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J a h r g a n g / N r . 3 2 3 Dienstag, 5. Dezember 1944 

Deutsche Maßnahmen angekündigt ! * ™ ! ! * ! ! 

K c n 
, den«» 
• volle»] 

,undU» 
»0«*l 

dberW" 
tMütt«'" , den «leutsrhen L in ien durchgeschlagen 

^he Grenadiere, die wahrend der KBmple Im 
Vlte ""^ k M ^ a c l l c n versprengt und von Ihren Einheiten 

w n» "'hn in e n wurden , haben sieh zu den dout 
g s)l J Linien durchgekämpft . Sie erhal ten aus der 

en " 

gegen den Mordterror de Gaulies 
Eine Note bereits überreicht / Hinweis auf ernste Folgen 

r. Ber l in , 4. Dezember. A u f einer Pressekonferenz a m . Mon tag gab der Sprecher des 
Auswär t i gen A m t s der Auslandspresse die deutsche Stel lungnahme zu den terror is t ischen 
A k t e n des de-Gaul le-Begimes gegen die in seine Hände gefal lenen deutschen Reirhs-
angehör igen sowie gegen solche Franzosen, die sich f l l r d ie deutsch-französische Verständigung 
eingesetzt haben, bekannt und künd ig te deutsche Gegenmaßnahmen an. 

Das deutsche Konsulat In Genf wurde beauft ragt , dem Internat ionalen Komitee vom 
Roten Kreuz eine No te zu Uberreichen, In der auf jene W i l l k ü r a k t e h ingewiesen w i r d , zu 
denen auch sogenannte „ge r i ch t l i che " Ve r fah ren gehören, bei denen nur durch gewal t ­
same Rechtskonst rukt ionen das beabsicht igte Zie l der Veru r te i l ung zu erreichen war. Die 
No te erk lär t , daB die deutsche Regierung einem solchen Vorgehen gegenüber n icht 
g le ichgü l t ig b le iben könne, g le ichv ie l ob davon deutsche RelchsangehörLge, die led ig l ich 
ih re Pfl icht getan haben, oder Franzosen be t ro f fen werden, die Im Rahmen der von der 
legalen französischen Regierung geb i l l ig ten Po l i t i k einer deutsch-französischen Vers tänd i ­
gung tä t ig gewesen sind 

lern «" 
der 

fft jo 
'J( N . -Aufn . : Kriegsberichter Speck, TO. -EP . , Z.) 

' I i i ! - . 
2. 

Batai l lonskommandcuis das Eiserne 
Klasse und zwei unter Ihnen auch das 

l'anzervcrnlclitungsab/.elchcn 

die Ver fo lgungen jn Frankre ich und in den be­
setzten Tei len vom Elsaß und Lothr ingen for t ­
gesetzt werden, entsprechende Maßnahmen 
gegen die zahlre ichen in Deutschland bef ind­
l ichen Gaul l is ten ergre i fen. 

Abschl ießend erk lär te der Sprecher des 
Auswär t igen Amte«: „Da« gegenwärt ige f ran­
zösische Regime muß 6ich darüber k lar sein, 
daß die Reichsregierunq mi t den jetzt ange­
künd ig ten Vergel tungsmaßnahmen ernst ma­
chen w i r d , wenn sich die gegenwär t igen 

o, Qhrhilfe unserer Frauen und Mädel für die Front 
hr * r H n , 4. Dezember. • Die Reichsreferent in 

B£>M. Dr. Ju t ta Rüdiger und die Reichs-
r s ^ t f l ; r " " ü h r e r i n Ger t rud Schol tz-K l ink erlassen 
b l e L 6 r N e n Au f ru f : 

nunmehr, wenn Machthaber in Frankre ich nicht eines Resse­
ren besinnen. Sol l ten sie sich zum Beispiel, 
wie das berei ts in ve ischiedenen französischen 
Pressemeldungen angedeutet wurde , dazu ent­
schließen, s ich an aufrechten deutschen M ä n ­
nern w ie Robert Ernst oder an französischen 
Patr ioten w ie General Dentz zu vergre i fen, so 
würden die ernstesten Folqen nicht ausbleiben. 
W i e die deutsche Note an das Internat ionale 
Komi tee des Roten Kreuzes in Genf e indeut ig 
feststellt , würde die Ve ran twor tung für alle 
Folgen, die s ich aus den dcu'schen Verqe-
tunqsmaßnahmen. ergeben, a l le in das zur Zei t 
in Frankre ich bestehende Regime de Gaul le 
t re f fen. " , 

' t i s c h e Frauen und Mäde l ! 
sfrf" Haß der Feinde w i l l unser deutsches 

auslöschen. Ihr wißt , der Gegner steht 
' S i t " U r v o r t ' e n ^ o r e r i ^ e s R e ' c h e s , er hat 

en . ' ' 1 1 * ' a n mehreren Stel len die Grenzen über-
ewiti*fJÄl , l na. Frauen und K inder wurden aus ihrer 
.30. 

ka F»»»: 

a»t ver t r ieben, v ie le von ihnen haben Un ­
falles ge l i t ten . Sie sind hart geworden in 

»wullpjjE. s i e ' er t ragen n icht nur tapfer ih r 
• carl W j t s a l , sondern dienen noch täg l ich und 

Fre iw i l l i ge v o r l Meldepf l i ch t iqe und noch 
n icht Eingesetzte schl ießt euch anl A l l e aber, 
d ie zu diesem Korps eingezogen werden , sol len 
wissen: 

W i r t reten an zur W e h r h i l f e der deutschen 
Frauen und Mäde l für die kämpfende Front . 
Unsere Parole heißt : 

H i l f dir selbst, so h i l f t d i r Got t ! 
gez. Dr. J u t t a R ü d I g er , 

Reichsreferent in des B D M . 
gez. G e r t r u d S c h o l t z - K l i n k , 

Reichsfrauenführer in . 

Auf t rag des Führers an den R A D . 
Ber l in , 4. Dezember. In Anerkennung der 

po l l t ischen und kämpfer ischen Bewährung In 
al len Lagen gab der Führer dem Reichsarbeits­
dienst 'den Beleh l . e inen best immten Te i l der 
bisher v o m Ersatzheer durchgeführ ten m i l i t ä r i ­
schen Ausb i ldung zu übernehmen und beauf­
t ragte den ReichsarbeitsfUhrer in eigener Ver­
an twor tung im Einvernehmen mit dem Relchs-
fUhrcr ff und Befehlshaber des Heimatheeres 
mi t der sofor t igen Durchführung. * 

(Vg l . auch den A r t i k e l auf S. 2). 

mi t ih er A rbe i t und ihrer Treue un-
" oll *j 5 Vater land . Je enger der Kreis um uns 
und i r1 wurde, desto lauter wuchs der Wunsch 

M * ° ' I I \ brauen und Mädchen, an der ak t i ven 
„Die ( ' 'd igung unseres Reiches te i lhaben zu 

.< V ie le Tausende stehen berei ts i m 

"und »V ( | , l e d f > r Wehrmach t und mi t dem Flak-
oren"';* J ^he l f e r i nnenko rps haben w i r den ersten 
arusseifj^'ossenen d i rek ten Einsatz in der Landes-

12 

Auch Griechenland steuert dem Börgerkrieg zu 

'«» 'T ' id igung geschaffen 

5 ..D«r 

Sein» 

..Die 

^ u t e nun. wo jeder wehr fäh ige deutsche 
ch seinem Va te r land stel l t , w o l l e n w i r 

ud Mäde l alles tun , um Soldaten des 
** C , a l . fehietes restlos den Fronteinsatz zu er-

i * die schon bestehenden 
«"'Chen. W i r ergänzen deshalb in diesen 

FraueneinsäUe 
Sonn' 
jehen" 
Ifl 
he i 

Eignung zugewiesen w i r d , 
wie w i r uns noch nie in diesem Kr ieg 

«J^en» Wehrmacht -He l fe r innenkorps , i n dem 
Frau ab 18. Lebens­
en jeg l ichen Dienst 

diesem Korps nach 

MnidiJb ° h rw i l l i ge deutsche 
- n . a « « ^ n Stelle eines Soldat 

kann, der ihr in 

h e n « * , l l ' Ä . ^ c h rtn Euch gewandt haben, so rufen 

'Irrt»» ' • j | v l e m k r iegswich t igen Spezialeinsatz ste-

A r f t * 
mntae» 

en 
,30. 

LIES 

entscheidender Stunde al len, die n icht 

r. Bern, 4. Dezember. Die Kr ise, die in a l len 
von den Ang lo -Amer i kane rn besetzten Län­
dern aus der We ige rung der bolschewist ischen 
Untergrundbewegung entstand, d ie Waf fen ab­
zul ie fern und ihre Macht w ieder herzugeben, 
ist je tz t auch in Gr iechenland zum schärfsten 
Ausbruch gekommen. Die b lu t igen Zusammen­
stöße in A then sind e in neuer l icher Beweis 
dafür, daß den A l l i i e r t en überal l das Chaos 
fo lgt , aus dem letzten Endes nur der Bolsche­
wismus als Sieger hervorgeht . Die Bolsche­
w is ten haben in Gr iechenland der Regierung 
Papandreu offen den Kampf angesegt. Es 
wurde der Genera ls t re ik p rok lamier t , und der 
Generalsekretär der bolschewist ischen Orga­
n isat ion erk lä r te in einer ö f fent l ichen A n ­
sprache vo r Demonstranten, daß Papandreu 
von je tz t an als e in Geächteter gel te. Papan­
dreu seinerseits hat sich m i t e inem ve rzwe i ­
fe l ten Au f ru f an das gr iechische V o l k ge­
wandt . Er gab eine lange Ket te von Zuge­
ständnissen bekannt , die die Regierung berei ts 
gemacht hat, u m die Bolschewisten zu befr ie­
digen und den Bürgerkr ieg zu vermeiden. Sie 
hat dafür aber immer nur neue Forderungen 

der Bolschewisten gezüchtet. Papandreu er­
k lä r t , daß die unveran twor t l i chen Elemente 
t r iumph ie r t hät ten. Durch bewaffnete Demon­
strat ionen und durch Generalst re ik führen sie 
das Land in den Bürgerkr ieg h ine in . Papan-

(Drahlheiidil unxeier Berliner Schriltlei'.ung) 
Der Druck der Öf fent l ichke i t in den Feind­

ländern und die Absicht der feindl ichen Heer-
führunq, aus pol i t ischen Gründen mi l i tär ische 
Erfolge aufweisen zu wo l len , s ind die Haupt­
tr iebfeder dafür, daß die Kämpfe" f.owoh! im 
Westen wie in Unqarn mi t unveränderter Hef­
t i gke i t wei terqehen, obwohl die feindl ichen 
Ver lus te hierbei Rekordhöhe " erreichen. Im 
Westen sind diese Ver luste so hoch, daß nach 
dem Londoner Ver t re ter der Stockholmer „Da-
gens Nyhe te r " die anqlo-amerikanische Zen­
sur den Kriegskorrespor.denten untersaqt hat, 
ein vol ls tändiges B i ld über die Ver luste zu qe-
ben. Nur so 6ei der in Enqland hervorgeru­
fene unbegründete Opt imismus zu erk lären. 
A u f welch unsicherem Boden dieser Opt imis­
mus jedoch fußt, saqt der Londoner „Specta-
tor" , wenn er schreibt, die St immunq in Enq­
land sei von einer Mischunq aus Zynismus, 
Skeptizismus und Mißt rauen beherrscht. We­
der der Zei lung noch dem Rudio.,worde Glau­
ben geschenkt. Man sei von der W i r k l i c h k e i t 
schwer enttäuscht. Der amerikanische Krieqs-
minister Stimson hat denn auch abqe'.ehnt, die 
rosarote St immunqsmachc mitzumachen. Et 
bezeichnet die Kriegslaqe in Europa als „ k o m ­
p l iz ie r t und k r i t i s ch " . 

Der USA.-Kr iegsminister Ist also offenbar 
auch davon überzeugt, daß die Gegner 
Deutschlands nach wie vor wei t davon ent­
fernt s ind, die Entscheidung herbei führen zu 
können, die das w i r k l i che Z ie l ihrer gegen­
wär t igen und ihrer noch zu erwartenden W i n ­
teroffensiven darstel l t . Es zeigt sich gerade In 
diesen Tagen, daß auch die takt ischen Uber-
raschungen, durch d ie man die Lage für 
Deutschland ve rw i r ren möchte, nicht gel ingen. 
Das g i l t für den Westen sowohl wie für U n -
garn, als das einzige augenbl ick l iche Kampf­
gebiet im Osten. 

Im Westen hat das überraschende Bindr in­
gen ins Elsaß durch die Burgundische Piorte 
und durch die Zaberner Senke mi t den nicht 
unbeträcht l ichen Geländegewinnen für die 
Ang lo -Amer ikaner und Gaul l is ten ke inen A u ­
genbl ick die Tatsache verdecken können, daß 
der Schwerpunkt der West f ront ganz w o a n ­
ders l iegt. Church i l l selbsl hat in seiner letz­
ten Unterhausrede den Raum Aachen—Köln 
als den wicht igsten bezeichnet. General Eisen-
hower beweist durch den starken Einsatz sei­
ner Kräf te in diesem Raum, daß er derselben 
Me inung ist. Er hat durch die Massierung sei­
ner Kräf te öst l ich Aachen aber nur erreicht, 
daß die Kämpfe dor t immer stärker den Cha­
rakter einer Abnutzungsschlacht angenommen 
haben. Die drastische Ausw i r kung für die 
Amer ikaner w i r d dar in sichtbar, daß ihre Pan­
zerver luste Rekordhöhe erreicht haben und 

dreu sagte zum Schluß daß Gr iechenland die / b i s n e r d e n B c s l a n d v o n mindestens zehn nor 
Schläge des Krieges überstanden habe, die 
Schläge seiner eigenen K inder werde es je ­
doch nicht überstehen. Leider Gottes sei heute 
die St imme der Organisat ion eine andere als 
die des Vater landes. 

Wysch lnsk i regiert in Rumänien 
r. Bern, 4. Dezember. Der Sowjethenker 

Wysch insk i , der «ich seit mehreren Wochen 
in Rumänien „zum Besuch" aufhält , füh l t sich 
offenbar schon ganz a k Herr im Lande, wo er 
w ie ein ak t iver Min is ter Abordnunqen emp­
fängt, um die „Wünsche des V o l k e s " enlqeqen-
zunehmen. Angesichts dieser Entw ick lung ist 
es vers tändl ich, daß ein Empianq, den der ru­
mänisch-sowjet ische VerbrüdVininq- 'k lub für 
Wysch insk i veranstal tete, nach der M i t te i l unq 
des Moskauer Nachr ichtendienstes in gehobe­
ner St immung vor l ie f . 

malen Panzerdivisionen betragen. Der Wehr -
machlber icht verzeichnet den Einsatz neu her­
angeführter fe indl icher Panzerverhände. Der 
Feind hat also Reserven aus der Tiefe heran­
führen müssen, we i l seine ör t l ichen Panzer­
reserven erschöpf t ' sind. 

Neben dem Raum öst l ich Aachen sieht die 
Saarl inie in wachsendem Maße schwere 
Kämpfe. Der Feind versucht mit starken A n ­
strengungen den Fluß an möglichst, v ie len Stel­
ren zu erre ichen und das deutsche Vor fe ld zu 
überwinden. Sein Zie l geht dahin, einzelne 
Durchbruchsl i icken zu schauen und so unsere 
Ver te id igungs l in ie aufzureißen. V o r Saar­
brücken t r i t t der Feind zur Zeit noch kurz und 
scheint für einen frontalen Vorstoß ei>t den 
notwend igen Au lbau setner A r t i l l e r i e vo l l ­
ziehen zu wo l len . Ei I n t In . Is an den ver­
al teten Befestigungen . der Mnginot Linie 

^osevelt-Amerika in seinem vierten Kriegsjahr 
I T . ' 0 ' 1 ! ; Stockholm, 5. Dez. (Eigenbericht der LZ.) 
' '• ' 20 .'Iii * r nordamer ikanischen Presse w i r d zur 

ndvBh " , u r d ' 6 sechste nordamer ikan ische 
4 v a n l e ' h e R e k l a m e gemacht. Die Or ient ­

es ; " W er fähr t bei dieser Gelegenheit , w i e 
liBn«*' • Ife.,, le Schuldenlast ist, die Roosevelt b isher 

/ \ J U r < n t hat. Der K r ieg kostet täg l ich d ie 
^ l i j i ' von 250 M i l l i o n e n Dol lar , die Staats-

¥8$ ' T| kit\rd Ende 1945 vorauss icht l ich die 300 
tclWi-'".' J*«r a e n " G r e n z e überschr i t ten haben. Bei 
i Hur*.,! 

in' 2 0 * C . n a t a m o k t o b e r die schwindeler re-
rwam"',»J j ; ' H ö h e von 213 M i l l i a rden Dol lar erre icht 

' ( l i l i^ ' rd Ende 1945 vorauss icht l ich die 300 
!( f 'den-Grenzc überschr i t ten haben. Bei 

*" <"" V i * o i n U r zweinrozent igen Verz insung bedeutet 
3£' «Vj- C n e Belastunq in Höhe v o n 6 M i l l i a r d e n 

P»t 
ur*"' 

e • ...ll«S 

.'Irtf'l 

% für den kommenden nordamer ikan i -
to., Efiedenshausbalt. S j h o n .iiese eine Tat -

* »lieh 

lvor»lef|jl 
|ai"e,r. 

- in genügt, um die Amer i kaner erken-
'assen, ilaß eine Rückkehr zu dem 

' 'edensstandard undenkbar is t : an den 
!ti Ä' d i e s e s Kr ieges werden Generat ionen 

. l ^ a r i k n n e r n zu traqen haben. 

1 p 

im («rf 

1 o n o ' « , , ^ A r r , e 
M t * - > * 1 ™ ! i 8 C n e n häufen sich] w ie der N e w Yorker 

e ' s ta t te r von „Stockholms T idn lngen 

ic "t?c5|v fr"1'"'''" eiider Weise. Die Regierung führ t als 
«n < l i e wachsenden 1 ranspor tschwier igke i -

„ciu" .1? t i e , Au l der schwarzen Börse w i r d Zucker 
II«1 I ' d i 9 e m Urnfang geschoben. Hauptkäufer 

6 i l legalen Schnapsbrennereien, Immer 

seltener werden Z igaret ten und Tabak j ebenso 
sind Zündhölzchen nur noch unter dor Hand 
zu haben. 

Der amt l ichen Stat ist ik zufolge sind die Le­
benshal tungskosten in den Vere in ig ten Staaten 
seit Januar 1941 u m 30 Prozent qest iegen; die 
Gewerkschaf ten ver t re ten jedoch d ie Ans ich t , 
daß die Steigerung der Lebenshaltungskosten 
rund 44 Prozent betrage, da auch die i l legale 
Ver teuerung mi t berücks icht ig t werden müßte. 
Für d ie Ze i t nach Weihnachten w i r d eine a l l ­
gemeine Z u n a h m e d e r S t r e i k w e l l e er­
war te t , da die Arbe i te r entschlossen s ind, 
Lohnerhöhungen zu erzwinqen. ' 

D ie Ve re in ig ten Staaten t reten am 8. De­
zember in ihr v ier tes Kr ieqs jahr e in. M a n 
g ib t s ich ke inen Täuschungen mehr darüber 
h in , daß die Belastungen, die es mi t sich b r in ­
gen w i r d , außerordent l ich qroß sein werden. 
M i t einer Kr ioqsdauer von mehr als drei Jah­
ren hat am 8. Dezember 1941 in Amer i ka n ie­
mand gerechnet! wer einen so langen Kr ieg 
prophezeit hätte, wäre als „De la i t i s t " nieder­
geschrien worden. Jetzt erst erkennt man. in 
we lchem Umfange berei ts der Kr ieg an den 
Wir tschaf tsreserven der Vere in ig ten Staaten 
gezehrt, hatr Das v ier te Kr ieqs jahr w i r d den 
Prozeß der wi r tschaf t l ichen Äuspumpung we­
sent l ich beschleunigen. 

Sprengboote der Kriegsmarine bereit z u m Einsatz 
Vor dem Auslaufen überprüfen die Fahrer auf diesem neuartigen Kampfmi t te l der Kriegsmarine 
noch einmal die technischen Einr ichtungen Ihrer Boote. ( P K . - A u i n . : {(-Kilugskici't l to-c, HH., Z) 



D e r P u p p e n s p i e l e r 

Zeichnung: Garvens 

«chwere Ver lus te einstecken müssen u n d sieht 
sich je tz t der schweren Au fgabe gegenüber, 
aus dem Vor fe l d in unsere e igent l iche Haupt ­
kampf l i n ie zu stoßen. V o n deutscher Seite 
w i r d eine A r t bewegl icher Ver te id igung ge­
führ t , d ie jedoch ke in Gelände preisgibt , ohne 
dem Feind jedesmal empf ind l iche Ver lus te zu ­
zufügen, die i n dem we i te r zurück l iegenden 
W e s t w a l l außerdem einen starken Rückhal t 
hat, und d ie n icht zuletzt durch eigene Gegen­
angr i f fe dem Feind auch immer w ieder m ü h ­
sam errungenen Bodengewinn s t re i t ig zu 
machen weiß. Selbst die in ihrer Beweg l ich­
ke i t stark e ingeengten deutschen Einhei ten Im 
Frontbogen von Ko lmar verstehen es, dem v o n 
dre i Seiten angrei fenden Gegner immer w i e ­
der e inen schweren Zo l l für jeden Er fo lg ab­
zufordern und ihnen das Erreichen w ich t ige r 
Z ie le zu wehren. Das vers tä rk te Au f t re ten 
deutscher Jagdf l ieger an der Wes t f r on t hat 
v i e l zu dem Ver lau f der le tz ten Tage beigetra­
gen. A n der Panzervern ichtung sind d ie I n ­
fanter iewaf fen, Panzerfaust und Panzerschreck 
wesent l i ch bete i l ig t . 

I n Ungarn besteht d ie oben erwähnte tak­
t ische Überraschung der Sowjets dar in , daß sie, 
d ie nach dem Einbruch Von Fünfk i rchen ih ren 
Stoß zunächst nach N o r d e n auf d ie ungar ische 
Haupts tadt zu r ich te ten, dann auch in Richtung 
der Südspitze des Plattensees, also nach N o r d ­
westen und nach Wes ten vorst ießen. Diese 
be iden Vors töße s ind jedoch berei ts du rch 
deutsche Sperr iegel aufgehal ten wo rden , wa ­
ren also p rak t i sch ke ine Überraschungen. Der 
Druck nach Norden hat d ie Sowjets b is In die 
Gegend zwischen Dunafö ldvar und den Plat ten­
see geführ t . D ie Bedrohung für Budapest Ist 
dadurch, re in äußer l ich gesehen, w ieder ge­
wachsen. Es ist jedoch zu beachten, daß hier 
d ie ungar isch - deutschen Gegenmaßnahmen 
noch n icht w i r k s a m geworden sind. V o n die­
sen ist schwer l i ch anzunehmen, daß sie s ich 
darauf beschränken, an geeigneter Ste l le dem 
sowjet ischen Vo rd r i ngen f ron ta l entgegenzu­
t re ten. Schon zwe ima l haben die Sowjets be i 
ih ren Vors tößen gegen Budapest die Er fahrung 
gemacht, daß v i e l w i rksamer als e in solches 
Entgegentreten sich die F lank ie rung ihres Vo r ­
dr ingens erwies, und In beiden Fäl len v e r w a n ­
del te s ich d ie überraschend aufgetretene Be­
drohung Budapests i n e inen vö l l i gen Feh l ­
schlag für die Sowjets. M a n kann daher der 
we i te ren En tw ick lung m i t Ruhe entgegen­
sehen. 

Selbständiges M a z e d o n i e n 
K l . Stockholm, 5. Dez. (LZ.-Drohtber icht) . 

I n Skopl je is-t ein selbstf indiger mazedonischer 
Staat ausgerufen worden, der Te i le des f rühe­
ren Jugoslawiens sowie Bulgar iens und Gr ie ­
chenlands umfaßt. Mazedonien w i l l s ich an 
Jugoslawien anschließen. Die erste maaedo-
nische Regierung setzt s ich ausschl ießl ich aus 
Mi tg l i ede rn der mazedonischen Part isanenorga­
nisat ion zusammen, die schon f rühzei t ig A n ­
schluß an T i to gesucht hatte. Durch die Aus­
ru fung eine« «elbständigen Mazedonien w i r d 
die von England eingesetzte gr iechische Regie­
rung In eine noch hoffnungslosere Lage als 
bisher gebracht. 

Durch Sprengungen 
Aus dem Führerhauptquartier, 4. Dezember. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be­
kannt: 

Im Raum von Arnheim sprengten unsere 
Pioniere die Deiche auf dem Südufer des Nle-
derrbeins und überfluteten dadurch weithin 
die feindlichen Stellungen südwestlich der 
Stadt. Der Gegner wurde gezwungen, sich auf 
höher gelegene Punkte zurückzuziehen, wo er 
durch unsere Arti l lerie hohe Verluste erleidet. 

Auf dem linken Maasuler bei und nördlich 
Venlo erwehren sich unsere Truppen seit W o ­
chen fortgesetzter englischer Angriffe In har­
ten Kämpfen. Sie haben dem starken Feind 
nur schrittweise Raum gegeben und sein Vor­
dringen über die Maas und die Reichsgrenze 
verhindert Nordöstlich Geilenkirchen bra­
chen die feindlichen Bataillone bei dem Ver­
such, welter vorzudringen, in unserem Feuer 
zusammen. Die Masse der Angriffe der Nord­
amerikaner an der Schlachtfront östlich Aachen 
wurde durch Gegenangriffe zerschlagen. I m 
Gebiet von Hürtgen dauern die erbitterten 
Waldkämpfe mit neu herangeführten feindli­
chen Panzerverbänden an. 

In Lothringen kämpfen unsere Truppen Im 
Vorfeld der Westbefestigungen, In Saarlautern 
und im Quellgebiet der Saar zäh gegen den er­
neut angreifenden Feind. Saarunion, das vor­
übergehend verlorengegangen war, wurde vom 
Gegner gesäubert. Nordwestlich Lützelstein 
konnten die Nordamerikaner In das Waldge­
biet der unteren Vogesen eindringen, liefen 
sich dann aber vor unseren neu aufgebauten 
Linien fest. Im Raum südlich Hagenau schei­
terten die feindlichen Angriffe auch gestern 
unter beträchtlichen Verlusten des Gegners. 

Der Druck gegen die Nordwest- und SUd-
westflanke unseres Stellungsbogens Im mittle­
ren Elsaß dauert an. Im Stadtkern von 
Schlettstadt und um Rappertsweiler wird erbit­
tert gekämpft. An 'den südwestlichen und süd­
lichen Ausläufern des Wasgenwaldes verwehrte 
der zähe Widerstand unserer seit Wochen im 
Kampf stehenden Verbände dem Gegner wei ­
teres Vordringen. Durch einen eigenen An­
griff wurde im Hartwald am Oberrhein eine 
feindliche Kräftegruppe nördlich des Hüningen-
Kanals abgeschnitten. In den noch andauern­
den Vernichtungskämpfen wurden bereits meh­
rere hundert Gefangene eingebracht. 

Feindstellungen bei Arnheim "überflutet tag 
I n SUdungarn fing zäher Widerstand un«j|j 

rer Truppen die nach Westen vorgehe"? 
Bolschewlsten bei Szlgetvar und westlich 1" j j n . 

- «Ii 

Erl* L b c ! » 
Boden gewinnen. Im Abschnitt nördlich »"J Ig ß o ] 

Hr i» der Feind wiederum mit mehreren W" Kirch da-
slonen erfolglos an. Weitere DurchbruchsV* f i r 8 U c h e r | 

o der Sowjets und Rumänen s c h e i t l n v 0 | k ( 

In Elsaß-Lothringen schössen unsere Trup­
pen neuerdings 32 feindliche Panzer und fünf 
Panzerspähwagen ab. Stärkere Verbände deut­
scher Jagd- und Schlachtflieger unterstützten posvar auf. Zwischen dem p l a t t e n . S C £ o r » 3 R W l d « 
durch zahlreiche Angriffe auf feindliche Batte- » Dunaföldvar konnten die Sow|ets naen ' ,J , , D esond Angriffe 
rien, Bereitstellungen und Kolonnen die Ab­
wehrkämpfe des Heeres. 

London und Antwerpen wurden welter 
durch unsere Fernieuerwaften beschossen. 

In Mlttel l tal len wiesen unsere Truppen süd­
westlich Vergato und bei Faenza feindliche 
Vorstöße ab. I n der Romagna stehen sie In . er­
bitterter Abwehr gegen die mit stärkster Ar­
til leriewirkung angreifenden britischen Div i ­
sionen. 

Auf dem Balkan wurden feindliche Angriffe 
Im Quellgebiet der westlichen Morawa und an 
der Drlna-Front abgewiesen, In Kroatien Ban­
denkräfte zerschlagen. 

bei Miskolc. Elqene Panzerverbände l' 'U«n 
den Gegner aus dem nördlichen Teil **' «Utschla 
Blnbruchsraumes zwischen Sa)o und * * e l ">gen. 
zurück. »«dilti e r R l 

Der Schwerpunkt der anglo-amerlk«n|**, «len Me 
FUegertäUgkeit lag am Sonntag In W « " , der i 
Südwestdeutschland, wo. besonders Ti«l I»™J'. n dliche 

und vfatn nen die Zivilbevölkerung mit Bomben uno » " T » e 
Waffen angrlften. Bin schwächerer nordaff" fef|^= 

kanischer Terrorverband warf Bomben ' »i Gescl 
SUdostdeutscbland. anrichte 

Bindeglied zwischen Hitlerjugend und Wehrmacft'Hv 
keit der politischen Vorschule im ReieW' ^ W e i t v 

beitsdienst für den werdenden Frontsoldat *hört ha 
D e r Ft lhrerauftrag an den Relehsarbcltt 

dienst (Siehe S. 1.) Ist die Anerkennung rür 
politische und kämpferische Bewährung. 
HAI ) . -Kr iegsber ichter Wurzra iner gibt ein 
packendes B i ld von den Aufgaben, d l« dem 
R A D . durch die Krtegiere lgni ise gestellt und 
die hervorragend gelttat w u r d e n : 

Die Invas ionswel le ro l l t e überstürzend 
heran, und über Nach t sah sich manche Flak-
bat ter ie des Reichsarbei tsdienste) in die Haupt ­
kampf l i n ie gestel l t . D ie Rohre senkten sich 
zum Erd- und Penzerbeschuß, und ohne Zögern 
wu rde der Kampf v o n den siebzehnjähr igen 
Arbe i tsmännern aufgenommen. Geschütz 
„ B e r t a " hotte aus i rgende inem Grunde den 
Kanon le r 3 doppel t besetzt. So mußte einer 
der be iden, der Arbe i t smann K., an der Feld­
küche h in ten K le inho lz machen. Da bekam 
die RAD.-Bat ter ie „Feuer f r e i " auf fe ind l iche 
Berei ts te l lungen. Der erste Schuß f e i , und 
Arbe i tsmann K. Heß Hol / , und Bel l l iegen, l ief 
in langen Sätzen auf die Batter ie zu und 
konnte dem Unter fe ldmeis ter , der i hn über 
sein T u n zur Rede stel l te, nur an twor ten : 
„ W e n n die Batter ie schießt, muß ich dabei 
se in l " 

Das wei tvorausschauende Gesetz, daß Jeder 
Junge Deutsche durch die Schule des Reichs­
arbeitsdienstes zu gehen hat, basier t n icht zu ­
letzt in der heute schon die reichsten Früchte 
t ragenden Erkenntnis unbedingter No twend iq -

Die enge Gemeinschaft Gleichgesinnter w 
Abteilungen des Reichssrbeitsdienste», ver« Ortung 
in dem jungen Arbeitsmann, der au» J*8»Iose! 
Hitler-Jugend kommt, dos Gefühl weiten*«^ "Wen. 
llcher Stärke und schafft so neben straffer 

II datischer Erziehung den zukünftigen P%j \ y o h 

sehen Frontsoldaten. So ist der Reichs«rB«a,„ 
j , . _ i _ . j _ i i . u . t i f ^ h e PW " l o 11 

eine \ 
dienst als tragende nationalsozialistisch« * 
richtung Im totalen Kriegseinsotz ein 1 , 1 

wegzudenkendes Glied zwischen Hitler-JufL, 
und Wehrmacht, wie es im Auftrag de« J»V, v " " n c 

rers an den Reichsarbeitsführer klar zun) 
druck kommt. 

Die Arbeit des Relchsarboitsdienstes ''1 
längst in der Linie des totalen K r i e g « 5 ! ! 
nicht nur Waffen und Soldaten fordert, H 
dem auch bereite Herzen. Daß diese Bef*. 
scheft in den Siebzehnjährigen des. R°ic|1

0|J 
beitsdienstes rückhaltlos da Jst, konnte H 
gondwo schöner zum Ausdruck kommen sN 

Neue schwere Abwehrkämpfe bei Geilenkirchen 
Aus dem Führerhauptquartier, 3. Dezember. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be­
kannt: 

Die erbitterten Kämpfe im Westen kosten 
dem Feind, vor allem den Nordamerikanern, 
steigende Verluste an Menschen und Material . 
Nach den Jetzt vorliegenden Meldungen mach­
ten unsere Truppen im November über 5200 
Gefangene. Die Zahl der Toten und Verwun­
deten des Feindes beträgt ein Vielfaches. 1514 
Panzer und Panzerspähwagen wurden von uns 
vernichtet oder erbeutet, 82 feindliche Tief­
flieger durch Verbände des Heeres abge­
schossen. 

Nordöstlich Geilenkirchen stehen Panzer­
truppen und Grenadiere In schweren Abwehr­
kämpfen mit feindlichen Kräften, die In schma­
len Abschnitten in das Hauptkampffeld einbre­
chen konnten. In der Schlacht zwischen Esch-
weller und Düren wurden durch kraftvolle 
eigene Angriffe wichtige Höhen wieder ge­
nommen und unsere Stellungen vorverlegt. Die 
Regimenter der 8. amerikanischen Division, die 
am Sonnabend erneut In dem seit (Uni W o ­
chen umkämpften Gebiet die Dörfer Hürtgen 
und Vossenack bis zu zehnmal angriffen, wur­
den durch Gegenangriffe wieder geworfen oder 
blieben im Tiichtergelände liegen. 

Bei Saarlautern sowie zwischen Saaralben 
und den oberen Vogesen vereitelten unsere 
Divisionen alle Durchbruchsversuche, die der 
Feind den ganzen Tag über fortsetzte. In ein­
zelnen Abschnitten wurden unsere Stellungen 
nach schweren Kämpfen geringfügig zurück­
gedrückt. Ostlich Ingweiler und südlich Ha­
genau brachen Angriffe nordamerikanischer 
Regimenter nach fünfmaligem vergeblichen 
Ansatz blutig zusammen. Im mittleren und 
oberen Elsaß behaupteten unsere Truppen das 
Kampffeld gegen den in der Rheinebene von 
Norden her angreifenden Feind. I n . Schlett­

stadt tobt ein erbitterter Häuserkampf mit dem 
in die Stadt eingedrungenen Gegner. 

. Der GroRraum von London und Antwer­
pen liegt welter unter dem Beschuß unserer 
Fernieuerwaften. 

In M l t t e l l t a l l e n Ist nördlich Forll die 
Schlacht von neuem entbrannt. Die nach 
stärkstem Vorbereitungsfeuer angreifenden 
feindlichen Divisionen konnten nur unter 
schweren Verlusten wenige Kilometer voran­
kommen. Grenadiere und Jäger fingen die 
feindlichen Angriffsspitzen durch Gegen­
angriffe ab. Im übrigen adriatlschen Küsten-
abschnitt fühlten die Briten erfolglos gegen 
unsere Stellungen vor. 

In S U d u n g a r n hält der Feind seinen 
starken Druck westlich Fünfkirchen und im 
Gebiet des Kapos-Flusses aufrecht. Unsere Gre­
nadiere warfen in Mittelungarn die Bolsche­
wlsten aus dem Südwesttell des Matra-
Geblrges zurück und beseitigten damit in 
mehrtägigen harten Waldkämpfen eine feind­
liche Einbruchsteile. Die harten Kämpfe bei 
Miskolc dauern an. Auch zwischen den Flüssen 
Sajo und Hernad wird erbittert gekämpft. 
Trotz seines starken Kräfteeinsatzes konnte 
der Feind nur in einzelnen Abschnitten Boden 
gewinnen. 

An der gesamten übrigen Ostfront blieb die 
Kampitätlgicelt gering. 

Nordamerikanische Bomber warfen gestern 
Bomben In Oberschlesien, Südostdeutschland 
und im mittelrheinischen Gebiet. Anglo-nmerl-
kanlsche Jagdflieger unternahmen Tiefangriffe 
auf die Zivilbevölkerung In West- und Süd­
westdeutschland. Durch Angrllfe britischer Ver­
bände, die gegen Abend nach Westdeutschland 
einflogen, entstanden In einigen Städten, vor 
allem In Hagen, Gebäudeschäden. 40 feindliche 
Flugzeuge, darunter 31 viermotorige Bomber, 
wurden durch Luftverteidigungskräfte abge­
schossen. 

der bed ingungs losen ' Kampfberei tschaft 
RAD.-F lakbat ter len. m 

Unbeschadet der Abgabe eines sehr 
Prozentsatzes ^aktiver RAD.-Führer an 
Wehrmach t , s ind die Forderungen, die d a ' | 
ti cnalsozial ist ische Reich an den Relchse r bT.| 
dienst a lseeinen erprobten Treuhänder «'Ä 
von Kr iegs jahr zu Kr iegs jahr gestiegen. l \ 
H inzunahme der in fanter is t ischen Grund«" " 
dun» übernahm der Re ichsarbe i tsd ien 'L 
T..~- J « . T-1.11..I—...... I I >,..,„ ,.nll ™ Zuge der Tota l i s ie rung Hunder te von .J 

ausgebög 
Die 1 

bat ter len und machte dami t 
Mannschaf ten für die Front f re i , u m - iii 
dieser RAD.-Bat ter len i n den schweren .1 
we.hrkämpfen im Wes ten sind leuchtende 1 "" 
Jungen deutschen Soldatentums. M 

So w i e er bisher In schwier igsten AuW' ( 

nicht versagte, w i r d der Reichsarbeit?'' ' 
auch dieser Forderung, die Ihm Beweis 
sten Ver t rauens Ist, gerecht werden m " ( 

W i l l e n , j edem Arbe i tsmann in sein M'!J ( 

gepäck, das er sich im Rclchsarbeits"'^, 
fl-hnürt, die pol i t ische und soldat ische « f t V S a i d t 
Rat ion h ine inzupacken, die ihn als Sold»' ^ V 
Kämpfer in entscheidender Stunde f e s t e r ' " ^ * » « 
läßt als den bestgerüsteten Feind. 

Der Taa in Kurse ^ 
Der neuernannte Betehlshaber der attliettfy iJ!n e ' n 

meen In Hallen, der nordamerikanische ™, , " " c r l g e 
Mark Clark, erklarte, bei den D e u l s c h e n L , N 1 

Anzeichen dafür vorhanden, daß sie auch fe'""! . 'Her inn 
an der Italienlsclicn Front zäh kämpfen wrirrf'Jjj % s j c n 

Roosevelt hat Alexander C. Klrk, den bi,t*M ' '«u a ] s 

amerikanischen Vertreter Im alliierten rinnt'"J 
adhuß lür Italien, tum Dotschafler bei der 1" "^ 
Regierung ernannt. 

Der USA.-Krlegsmlnlsler Stimson hat einet* j « t r a u e : 
sciilag, die deutschon Kriegsgefangenen in dWj Jp'de. S 
einigten Slaalon in den „demokratischen 'jjril •* 
zu unlerr/chien, als zwecklos abgelehnt. Er i1^ 

e/ , i oannr 
7 < * l i c h e 
i??ht 0 i, 

sehr wenig von der Zugkrni l der Demokrat'« 

»hl M» 
Da» rumänische Unterrichtsministerium n"'A''j4(|| 

die TASS, aus Bukarest meldet, aul Befehl ^ jif ^ 
einen besonderen Ausschuß zur „Prüfung" ^ " u i l J, e ' l Ü 
bücher einsetzen. Die Benutzung der af»~ i?9endb« 
Schulbücher w i rd verbalen. « ' ^"irlelwa 

Oer Wirlschaflsminisler de Gaulles erklä" e Nlhrerin 
Pariser Zeltungsverlegern, daß Frankreichs . nor-j» j . 
paplervorräte voraussieht/ich om 15. Dezent" r Ol« 
schöpf! sein werden. ^Skij, 
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Lange Gasse 13 
49 Roman von Hans Gusfl K e r n m'a y r 

M a n stel l t fest: w ie stark und gut 
muß das Berghofergeschäft In der Langen 
Gesse sein, Wenn M a r i a Theresia nur auf K u n ­
den, die Waren mit Bargeld kaufen, rechnet l 
Und der erste W i r t kommt und kaufL Der 
zwei te W i r t hört davon und kommt auch, we i l 
er ja n icht i n den Verdacht geraten w i l l , ke in 
Bt irgejd zu besitzen. Aus diesem Grunde k o m ­
men sie zuerst, später aber kommen die W i r t e , 
we i l d ie Waren im Berghofergorchäf t vo rzüg­
l i ch sind. 

N u r m i t Ans t rengung gle i tet M a r i a The­
resias müder Körper a l lmorgend l ich aus dem 
harten Bett. Ihre verschlafenen Augen suchen 
den Zeiger auf-«lern Z i f f e rb l a t t F r e i Uhr f r ü h 
Is i es, Tag für Tag. D ie Füße in Ho lzpant inen , 
so geht sie etwas später über den Hof, i n .die 
Werks tä t te . M ü d e zündet sie Feuer unter 
dem Kessel a n * t r ä g t Bot t ich u m Bot t ich k a l ­
tes Wasser dor th in , wo es Flor ian zur Hand 
haben muß. Flor ians Hände kneter Im ka l ten 
Wurs tb re i i e lek t r isch getr iebene Masch inen 
helfen die Händekra f t sparen. In der M isch ­
maschine mengt sich dei Rlndf le lschbrel m i t 
dem weißen Schwelnespeckbre' . Gewürz und 
Wasser werden hinzugefügt. ..Auf geh t ' s l " 
schrei t F lor ian. ,Das gehört 'ü r die Extra­
würs te , und das für die Frank fu r te r l Das für 
d l t Knackwürs te , das für die K ra lne r 
W ü r s t e — " 

A n der. Wurstspr i tze steht Mar ia Theresia, 
die Augen mühsam offen hal tend Heißer Kes­

seldunst und beizender Selchkammerrauch 
lassen die L ider anschwel len. Rotgrauer 
Wurs tb re i fü l l t d ie Därme. F lor ian schneidet 
Maß für Maß ab. M i t f l i nken Fingern drech­
selt er Frankfur ter , b indet Knackwürs te , 
schl ießt m i t hölzernen Spellen Kra iner Würs te . 
Nach dre i Stunden rastloser A r b e l t Ist das 
fr ische Wurs tzeug aus der Solchkammer und 
dem Kessel und schw immt auskühlend Im 
Bassin m i t ka l tem Wasser. 

N u n weck t M a r i a Theresia d«n k le inen 
Josef, wäscht Ihn , zieht i hn sn, kocht heiße 
M i l c h zum Frühstück. O f t weiß sie n icht , wo 
Ihre Hände zuerst anpacken sol len. F lo r ian ist 
m i t der A rbe i t n icht k le inzukr iegen. Abends 
steht er i n seinem Z immer vo r dem k le inen , 
m i t we ißem Ze l lu lo id umrahmten Spiegel und 
d ieh t seinen Schnurrbar t m i t den Fingern aus, 
eine schwarze Schnurrbartpaste h i l f t , die Bar­
tenden hauchdünn auszuzwlrheln. Dieser 
Schnurrbar t Ist F lor ians Stolz. V ie le 'He r r ­
schaf tsköchinnen kommen n icht nur, wenn es 
saft igen Kruspelspi tz , wenn es Küger l f le lsch 
oder schön ausgelöste Kalbsschul ter gibt, son­
dern wegen Flor ians Schnurrbart . Er aber, er 
hat nur Augen für Frau Mar ia Theresia, seine 
Me is te r in . O f t b r i ng t er spät abends noch 
Holzschel te In die Küche. Mar ia Theresia 
steht am Waschzuber und w ä s r h ' d'e Wäsche 
fürs Geschäft, für F lor ian, für Josef für sich. 
Es g ibt ke ine freie M i n u t e 

Sonntag. F lo r ian räumt In der Werks tä t te 
alles zusammen, kehr t m i t dem Relslpbwsen 
rund um den Baum im Ho f herum. Mar ia The­
resia zieht sich f rühmorgens Ihr bestes Kle id 
an. H in te r der Türe hängt es, we i l für einen 

Schrank noch k e i n Geld da Ist. M i t dem k le i ­
nen Josef an der H a n d geht sie in die Lange 
Gasse 17, Georg und Sophie war ten schon, 
sonntägl ich gekle idet . Georg im blauen M a -
t iosenanzug, Sophie im blauen Karhmgarh-
k le idchen, das Röckchen in v ie le Fal ten ge­
legt, eine rosafarbene Schlei fe Im Haar. M i ­
chael Raindl bugsier t m i t M ü h e und N o t den 
letzten Patienten aus seinem War tez immer . 
A l te , k ranke Leute sind es, die ihm, gerade 
am Sonntag, ihre Lebeqsgeschichte erzählen 
wo l len . 

A l l e fünf, lachend, f rohen Mutes , steigen 
auf die mi t We in reben besteckten Hüge l des 
Rainerkogels k .über die Platte gegen Mar ia 
Trost zu Her r l i ch schmecken die mi tgebrach­
ten Dinge. Michae ls Hausdame hat selbstge­
machten, m i t v ie l Staubzucker überstreuten 
Guglhupf, süß eingekochtes Preiselbeerkom­
pott und fr ische, m i t Butter bestr ichene Sem­
meln In ein b lütenweißes H a n d t u r h gepackt. 
Mar ia Theresia konnte mi t hauchdünn ge­
schni t tenem Schinken, m i t W u r s t und Selch­
f leisch aufwar ten. Nachdem alles gesätt igt Ist, 
setzen Mar ia Theresia und Michae l sich in das 
hohe Gras, e ingerahmt von langst ie l igen, ro ten 
Mohn - und blauen Kornb lumen. 

Georg' Sophie und Josef laufen In den 
W a l d , übermüt ig , laut foh lend. Klein-.Iosef 
hält tapfer mi t . Sein Ltebl in^ssple ' Ist „Rau­
bet und C e n d . i t m ' . Sophie muß die Rol l« de* 
Gendarmen übernehmen, f l eo rg und Josef sind 
die Räuber. Tannenzapfen werden als Knebel 
veiv.'pndet. Georg In «einer Ar f re f tung schreckt 
n icht zurück, auch seinem Ml t rä ' i be r Josef 

e inen großen Tannenzapfen In den M u , l - ( M | ) 
stecken, Georg w i l l al les gründl ich JcJ^QS 
wissen. Er fesselt seine Schwester ScP.^ 
eneig isch, daß sie lange Zei t noch ^ ' , , 1 ; 
an den Händen lt£t. Georg l iebstes Sp^ i 
es, wenn er an Josef eine Operat ion V J ) 
men dorf.^ A m l iebsten eine Bsuchop 6 M t| " ' "es 
Dieses Spiel geht fo lgendermaßen v o r j U l j t v * m « 

|f>altig 
»rnes 

ame 
Wor 

um 
w i r d angenommen, Josef habe eine Sehl 
ve rsch luck t : dieses Unt ie r knabber t s C ßs f l l | t 

gelang an seinen Magenwänden und y l t u e i n n 
men. Georg, der Arz t , w i r d von Sophie*. ( i \ «en s 

besorgter Gat t in , gehol t . Georg bes»«"^ ^ « n di 
schnel lster Beuchoperat ion. Er r - im» 1 ' „ F ' der 
scharf gespitzten Stein, u i .d fuchtel t " e m 
sem üher Josefs k le inem Bauch Sophie ^ Wird 

Als I 

auch die Operat ionsschwester. Sie b ia* ' 
B iuder Josef in die Augen, damit <" fl« 
Schmorzen verspüre. Josef ist t * P , e r ' i , i j l | ,

J 

krö te sei aus dem Bauch Der Pat te " ' . (]M 
Jetzt schlafen. J*Jach dem „Räuber « " „ ,f 
da im-Sp le l " , nach der „ B a u r h o n e r a t i " " \t 
let, d ie K inder Fußbal l oder „ S e h n « 1 0 " 
mi t die Scher"". {rt<i 

Mar ia Theresia und M'chael 
hohen Gras, Hand in Han»! Vom . * " h l ( | | l i ^ f t i a t 
ben sprechen s<e, Mar ia T^e'««'« , v i r i ' J | ! ' l «s 5 l 

(Ca zwei langgezogenen Ritzern übe ' dem ^ 
Bäuchle in , g ibt er ke inen Schmerzen«'« . 
sich. Aber sehr f roh Ist er, wenn de gr|ifli-ii ^ 
Bruder m i t Befr iediru ing feststel l t , die ^ t i ^ 5 

$*tlt c 0. 

Sita H e 

chael . er solle von sieh erz1>i 1 < , r l 
ÜT 

noch I m m e r v o n deinen w o ' b ü c h e n 
gc-Heht?" , 

M ichae l lacht. „ foU" 
(Fortsetzung 
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Auslandsender abgehört 
sere Feinde hof fen durch die Propaganda 

sce Widers tandswi l len des deutschen Vo lkes , 
1 ^ e U ^ « s o n d e r e gegen den Europa bedrohan-
ich ^J.j?» Bolschewismus schwächen zu können, 
ren " l^fch das schleichende G i f t ih rer Propaganda 
ruch'y" Jtsuchen sie, die innere Abwehrbere i tschaf t 
" " ' d l k V o l k e s aufzuspalten und zu lähmen, M iß -
b "*!„, k l u *n und K le inmu t zu erzeugen u n d so 
il s C ' • i tschland v o n innen her zum Erl iegen zu 
I H«"1" Wogen. Das stärkste M i t t e l ih rer Propaganda 

" der Rundfunk, durch den sie an den deut-
(anlS*'1' dien Menschen heranzukommen suchen. Je-
Vest- tt( *r, der i n dem verb lendeten W a h n , aus den 
rieltl1** lindlichen Lügenmeldungen „d i s wahre Lage" 
nd '".Rennen zu können, diesem feindlichen Be-. - . . „ . a n & u r. <' 11: i * • 11. u t e a e m fe indl ichen ö e -
ordain^t i f iussungsversuch sein Ohr öf fnet, besorgt 
ibeO '» Geschäft des Feindes I Jeder, der Feind-

* c hr lch ten abho l t oder gar we i te rverbre i te t , 
* . '"8 daher mi t den schärfsten Strafen belegt 

"5 3CR * , d e n - So wurde Anna Wend le r aus Pabla-
' a "z, die des öf teren i n Gegenwar t zweier an-
ReicnJ' ttweit ver fo lg ter Personen Auslandsender ab-
tsold 8 ' * »hört hatte, vom Sonderger icht in Litzmann-
er i° * '•dt wegen Rundfunkverbrechens zur VeranV 
, ver"' 'Ortung gezogen. Sic mußte i h r veran twor -

au» 0 5,gsloses T u n m i t fünf Jahren Zuchthaus 

raffe' 
, n poi>' , 

* e \ W o h n u n 9 8 e l n » ™ c h . Nachts drangen Unbe-
mte nach Einschlagen eines Kel ler fensters 

hsaro 
Ische' _ 
ein " l e ! i f , e i l . e W o h n u n g iri der Wolhyn iens t raße in 
e r - J i t f an e i n ' w u r d e n jedoch von der W o h -
del W ^ « I n h a b e r i n überrascht und f lüchteten un-
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WAFFEN GEGEN KOHLENKIAU. 

r X ? « X j -

Mit ihm schließen wir Kohlen­

klau von unserem kostbaren 

Kohlcnvorrat aus. Immer, wenn 

wir den Kellerschlüssel in die 

Hand nehmen, denken wir dar­

a n : der Kohlenlieferant kommt 

erst im nächsten Herbst wieder! 

Sold auf der Hu? und trefft ihn gut! 

In den letzten Tagen wurde seitens des 
Gauamte« für Vo lkawoh l fah r t eine gemein­
same Dienstbesprechung der Gaustelten „ K i n ­
dertagesstät ten" und „Fachkrä f tenachwucha" 
durchgeführ t , in deren M i t t e lpunk t die Be­
handlung w ich t ige r Fragen der Gewinnung, der 
Auslese und der Ausb i ldung des notwendigen 
Nachwuchses für die Berufe der Schwester, 
der K indergär tner in , der K inderp f leger in und 
der Vo lksp t leger in stand. Die Dienstbespre­
chungen wurden von der Gausachbearbei ter in 
fü r den Fachkräf tenachwuchs, Oberschwester 
Lore Buch, sowie der ("aurefarent in für Kinder­
tagesstätten, Pgn. Adam, geführt . Da« beson­
dere Interesse der Schwesternschaft der Par­
te i kam in der Anwesenhei t der Gauober in 
M ü l l e r de« NS.-Reich«bunde« Deutscher Schwe­
stern zum Ausdruck . 

Zu Beginn der Dienstbesprechung gab Gau­
hauptamts le i ter Steinhi lber eine ausführ l iche 
Kennzeichnung der pol i t ischen Tagesaufgaben, 
der Forderungen des Arbeitseinsatzes, für Rü­
stung und Kr iegsproduk t ion und kennzeichnete 
insbesondere die Belastungen, d ie sich daraus 
für al le In der eozialen Betreuung stehenden 

Krä f te orgeben. Der Gauhauptamtsle i ter w ie» 
besonders daraufh in h i n , daß die haßerfü l l ten 
Ausbrüche und Phantasieplanungen der Fe ind ­
mächte Immer wieder gerade die sozialen Ein­
r ichtungen und Leistungen de« nat ionalsozia­
l is t ischen Staates zum Ziele ihrer Ve rn l ch -
tungaabsichten machen. Es «ei der W i l l e des 
Führers, daß die Betreungearbett der NSV. auch 
in dem jetz igen Stadium des Kriege« ke ine 
Einschränkung, sondern im Gegentei l noch 
eine Vers tä rkung er fahren müßte. Selbstver­
s tänd l ich müsse -trotz der n icht geringer, son­
dern größer werdenden Aufgaben h ins ich t l i ch 
der hauptberu f l i ch eingesetzten Belreuungs-
kräf te p lanw i r t s -ha l t l i ch und kräf tesparend 
ver fahren werden. Die volkspf leger lsche A r ­
bei t der NSV. «ei In al len Ihren Tei len eine 
ausgesprochene Aufgabe der Men«chenfübrung 
und Erziehung, deren Charakter es no twend ig 
mache, neben der großen Zahl der ehrenamt­
l i ch tä t igen Ze l lenwal ter , B lockwal te r und 
Hi l fss te l len le i te r innen auch eine erhebl iche 
Anzah l sorgfä l t ig ausgebi ldeter, von dem Ge­
dankengut der Partei e r fü l l te r Fachkräf te zum 
Einsatz zu br ingen. Der Führer habe Inmi t ten 
de« sechsten Kr iegejahre« persönl ich eine aus­
führ l i che Anordnung über die Au fgaben­
s te l lung der NSV. erlassen, in der zum Aus­
druck gebracht w i r d , daß die Nat iona lsoz ia l i ­
st ische Vo l kswoh l f ah r t Träger und Repräsen­
tant der Vo lkspf lege Ist. Zur Durch führung 
dieser Aufgabe wäre ihr vom Führer die Ge­
w innung und die Ausb i ldung des von ihr be­
nöt ig ten Nachwuchses an sozialen Fachkräf­
ten ausdrück l ich übert ragen Worden. Im Rah­
men der Durch führung dieser Führeranord­
nung wurden alsdann seitens de« Gauhaupt­
amtsleiter« die in der Dienstbesprechung an­
wesenden 39 Kre ls re feren t innen für K inder­
tagesstätten zu Kreissachbearbei ter innen für 

den Fachkräf tenachwueh« berufen. Dieser neue 
ve ran twor tungsvo l le A u f t r a g w i r d von den 
Kre lsreferent innen neben und in Ergänzung 
des bisher igen Arbei tsgebietes durchgeführ t , 
und zwar g le ichzei t ig tür den Nachwuchs .a l le r 
sozialen Frauenberufe, insbesondere auch des 

NS.-Reichebundes Deutscher Schwestern, dessen 
Vorschü ler lnnon bisher bereits in besonderem 
Maße in den Kindertagesstätten zum Einsatz 
gelangen. 

Anschl ießend gab Gnuhauptetel lenlei ler 
Erdmann einen eingehenden und aufschluß­
reichen Überb l i ck über die Nachwuchalage 
für die sozialen Frauenberufe im Reichsgebiet 
und innerhalb des Gaue« War the land . V o n 
besonderer Bedeutung war dabei der Aus­
b l i ck auf die Anforderungen, die in den kom­
menden Jahren im Rehmen de« wei teren Auf ­
baue« «owohl des Schwesternwesen« als auch 
der übr igen Berufssparten mi t Sicherhei t zu 
e rwar ten s ind. Besonderer W e r t w i r d seitens 
der NSV. auf die Gewinnung der notwendigen 
we ib l i chen Führungskräf te gelegt, die oftmals 
auf Grund ihrer Bewährung innerhalb der 
H i t le r -Jugend in besonderem Maße geeignet 
s ind, In einem eozialen Frauenberuf führend 
und gestal tend in Erscheinung zu treten und 
darüber h inaus durch ihr V o r b i l d auch w e i ­
tere Kräf te zur sozialen Arbe l t h inzuführen, 
Die te i lweise noch während de« Kriege« zur 
Durch führung kommende Planung sieht neben 
der Erwei terung der Schwesternschulen des 
NS.-Reichsbund«v die Schaffung von zwei K i n ­
dergärtner innen-Seminaren, zwei wei teren K i n -
derpf leger innenachulen und einem Volk6pf le-
gerlnnen-Semlnar vor . 

Reiseerlaubnis nur in dr ingenden Fäl len 
Es gibt noch Volksgenossen, die die Pol izei 

wegen Reisegenehmigungen angehen, ohne die 
No twend igke i t der Reise h inre ichend begrün­
den oder die angegebene Begründung durch 
e inwandf re ie Unter lagen belegen zu können. 
Den Pol lzelstel len entsteht dadurch nur un­
nütze Arbe l t , die wer t vo l l e Zei t In Anspruch 
nimmt. Heute können Reisegenehmigungen 
nur i n ganz dr ingenden Ausnahmefä l len er te i l t 
werden w ie beispielsweise be im Tod oder bei 
schwerer Erk rankung eines Fami l ienangehör i ­
gen. Zum Vergnügen oder gewöhn l ichen Be­
such von Verwand ten dürfen keine Reisen un­
ternommen werden, 

Dl« Fäl le alnd nicht Rar ao selten, daß der 
schattende KUnatlcr zugle ich . ala Schriftsteller In 
d l * Kul turpol i t ik e ingrei f t ; pf l tzner Ist einer von 
ihnen. I n der Vortragsreihe der Volksbtldungsstätte 
sprach. von Studienrat C a a p e r s o n hetz-
l ich bogrüßt, Studlenrat Dr. r i e e h t n • r Uber 
diese Seite des Künstlers Hans r f i t z n e r . Der Vor ­
tragende, durch eigene Werke und seine mualk-
krit ische Tät igkei t bei der Litzmannstädter Ze i ­
tung ausgewiesen, kennzeichnete Pf l tzner ala «Inen 
d e i n e r des musikalischen „Fortschri t ts", so wt« 
er hl«r zu verstehen Ist, nämlich als Verfe inerung 
und Vergrößerung der Orchester und Ausbreitung 
der Programmualk. Pfl tznor sagt, und sicher mi t 
Recht, dafl der schöpferische Künstler de» äuße­
ren Apparates nicht so sehr bedürfe und Ihn f leh 
selbst schaffe, wenn das unerläßl ich Ist. Aua sei­
ner Ehrfurcht vor dem schöpferl ichen F.infall. der 
niemals „nachgeachaffen" werden könne, ergibt 
sich die Forderung unbedingter Werk t reue . . die 
sich In unserem Musikleben Im übrigen allgemeine 
Gel tung zu verschaffen wußte. Welter spricht 
Pf l tzner von der Zusammengehörigkeit von Volk 
und Künstler , «Int l t t ohne das andere gar nicht 
denkbar, Pf l tzner hat acln« Gedanken in einem 
dreibändigen W e r k der Öffentl ichkeit zugänglich 
gemacht. Sein musikalisches Schaffen Ist, gemessen 
an 75 Lebensjahren, nicht so groß. Manches an 
Schaffenskraft mag d l * Tät igkei t als Dir igent und 
Lehrer aufgefangen haben, das Wesentliche Ist 
aber, daß Pf i tzner nie ohne den ursprünglichen 
musikalischen Einfal l schuf. Er ist kein Vlelschrei-
ber. Ala Beispiele wähl te der Vortragende Tei le 
der Bühnenmusik zu „Käthchen von Hel lbronn" 
und aus dem sinfonischen Werk . Er widerlegte da­
mi t die M a r von der „asketischen, spröden" M u ­
sik Pftxncrs. Der Vor t rag war geeignet, mit 
menschlicher W ä r m e In das W e r k des nichters ein­
zuführen und für daa Verständnis seines Werkes 
zu werben; er wurde sehr beifäll ig aufgenommen-

Georg Ka l l 

Auszeichnung. Dem Uffz. W a l t e r M e r g , 
Spinnl i r t ie 222, wurde im Westen das Eiserne 
Kreuz 2. K l . ver l iehen. 

Rundfunk v o m Dienstag 
Rciehsprozramm: 7.30—7.45 Rechtsfragen des Alltags: 

Dal Testament. 15.00—19.00 Konzert mit Werken von 
Bocchsrinl, Snrasate. Dvorak u.a. 20 15—22.00 Der Mu-
slkkalender lür Dezember. — Deutschlandscndcr: 17.15 bis 
IS.00 Kammcrorchcstei des Deutschen Opernhauses spielt 
Coralll, llaydn, Schubert u. a. 1S.00—18.SO Hausmusik: 
Alts Italienische Meister. 20.15—22.00 Ewige Musik Eu­
ropas. Werke von Pfltzner (Erstaufführung), Dvorak, Bu-
sonl, Ravel und Bruckner. 

Welhnachlsgruß der Heimat. Das Deutsche 
Rote Kreuz, als die be ru f i ne Betreuerin der 
deutschen Kriegsgefangenen und Z iv l l in tern ler -
ten, w i r d diesen Volksgenossen zur Weihnacht 
t944 einen Kalender für das Jahr 1945 über­
senden, der in seiner A r t , deutsches Wesen 
in hervorragend künst ler ischer Gestal lung zu 
spiegeln, e in treuer Begleiter durch die M o ­
nat« des kommenden Jahres sein w i r d , ln dem 
mehr denn je al le deutschen Menschen der 
unerschüt ter l iche Glaube an den Endsieg ver­
eint. Unvergängl iche W e r k e der deutschen 
Kunst kommen in ihm zum Wor t . 

Verdunklung von 18.25 bis 7.10 Uhr. 

Das Kriegsverdienstkreuz 2. K l . mit Schwer­
tern wurd« an der I ta l ienf ront dem Gefr, W i l ­
helm Groschang (Herraann-Görlng-Str. 94) ver­
l iehen. 

Hier spricht die N S D A P . 
Kreisleitung, Amt tat Valkswohlfahrt. Ortsetuppanimtt-

lclterbcsrr>'chuns nicht am 8. 12., sondern am Preltae. 
dern 8, 12. 44. 

0«. Quellpark. Die für Dienstag angesetzte Mitglieder­
versammlung findet nicht Dienstag abend, sondern Mitt­
woch, den «. 12. 44. Im NSKK.-Ileim statt. 

H S S ^ E i * : Geschäftsbericht der Kreissparhasse Leslau 

Die neue Kreiemäöelroalterin rourOe eingeführt Z€ 
iffiarf«*m, ' n einer schl ichten Feierstunde nahm die 
ha f 'J 'hcr igc Kre ismädelwa l te r in Mar in Ostrzecha 
" • • " ' ^ f l l n i h r e r A , , , p i t <i"d den erschienenen Mäde l -
fh 'fjji''terlnnen der einzelnen Betr iebe Absch ied , w ä ftSlr 8 i c h

 3 a n r d e r ureigensten Aufgabe der 
ilfl ' 8 ü als Hausf rau w idmen zu können. 

icr , V J * c n e in le i tendem Lied und Spruch dankte 
I s r h , . „ i . I„i„ t f rn ismäde lwa l te r in für das 

überal l entgegengebracht «" i|vJrtraUen, das ihr 
. ^ ^ „ " ' d e . Sie bat, solches auch ihrer Nachfo lge-

cr" Im * * u schenken. 
r ichtete 

i n ' l , ö ' / Ti j l f j ; ' t , , c n o w o r i e an die scheidende und ge-
»hl ^ i ! ? m e 'n e inem Rückb l ick auf die geleistete 

. ihrer Verd ienste auf dem Gebiet der 
K^endbetreuung. Es sei n icht le icht für die 

k ,a r i«l|(," j ' l ,elwalterinnen — so führ te die Bannmädel-
r̂ T« P ' X ^ e r i n aus —. neben der A rbe l t im Betr ieb 

**' l i . c . n die, Mädelbet reuung durchzuführen 
derungen, die die heut ige Zei t ai 

eis stel le, ver lange ihren vo l l en Einsatz. gsjK *i7%lir,*n
 2 u r S e ' t e 8 t a n d Kamerad in und H e l -

«̂"" Kh d i e Kre ismäde lwa l te r in , die ln al len Nö-
^ immer einen Ausweg wußte. Es sei d ie 

Heb *, 
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Aufgabe der Nachfo lger in , dort anzusetzen, w o 
aufgehört wurde, damit ke ine Lücke entstehe. 
M i t Handschlag und verpf l ichtenden W o r t e n 
führ te die Bannmädel führer in die neue Kre is ­
mäde lwa l te r in Vera A b e l l n ihr A m t e in. 

Vera Abe l ist die Jugendarbel t n icht f remd. 
Bereits vo r der Befre iung unseres War the ­
gaues w idmete sie sich der Mädelarbe l t , w a r 
dann lange Zei t In Hamburg und kehr te 
schl ießl ich wieder In den Osten zurück. 

M a r i a Ostrzecha nahm anschl ießend von 
jeder einzelnen Mäde lwa l te r i n Abschied, ge— 
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An unsere Leaer! 
Unsere GaacnäfUräume AdoJf-H/lJer-SfroDe 86 l ind 

nach w/e vor monraos bis freitags von 8 Uhr Irüh 
bis 18 Uhr, aonnabends von 8 bis f3.80 l/hr zur An­
nahme von Anzeigen. Zallunasbeife/lunacn usw.! 
geöffnet. / 

Anzeigen, auch Todesanzefgen, tür d/e laufende 
Auagabe eind täglich bli ipdleslens f4.30 Uhr, Sonn­
abend« bis 13.30 Uhr aufzugeben, da sie sonst für 
dt* nächste Ausgabe nicht mehr berilckafchffgf wer­
den können. AnzefgenJs/lung 

Dem Geschäftsbericht der Krelasparkass« Lea­
lau für dsa Geschäftsjahr 1043 entnehmen wi r f o l ­
gende Angaben: Die Kreissparkasse konnte «Ine 
Ver t ie fung Ihrer geschäftlichen Entwick lung auf 
allen Oebleten verzeichnen, d i r zu einer Zunahm« 
der Gesamtumsätze auf 214 M i l l . um führte . Die 
Cesamtolnlagen stiegen Ende 1943 auf 15 578 000 RM. 
waa einen Jahreszuwachs von s 501 000 RM bedeu­
tet . I m Sparverkehr betrügen für 1S43 die Einzah­
lungen 8 918 516 R M , die Rückzahlungen 1145 SOS 
R M , der Zuwachs an Spareinlagen betrug mit 
4 843 150 R M 85.4 t / , des Anfangbestandes. A m 
Jahresschluß w a r e n 9021 Sparkassenbücher ausge­
geben ohne Elaernes Sparen. Daa Kleinsparen 
wurde durch Ausgabe von Holmsparbüchsen, Ge-
achenkeutschelnen und den Verkauf von Sparmar­
k e n wel ter nachhaltig gepflegt. SSmtllch« Schulen 
des Kreises nahmen am Schulsparen tei l . Es w i n ­
den In den Schulen Insgesamt 73 303.95 R M gegen­
über Im Vor jahr« 29 S3&75 R M gespart. 

Auch Im abgelaufenen Geschäftsjahr war chT 
Kreditumschlag rächt beachtl ich. Die Sparkasse 
konnte w iederum durch Hergäbe kurzfr ist iger K r e ­
di te an all« Mlttelstandskrelse wertvol le Lelstun-

?:en zum Aufbau beitragen. Die Ausleihungen be-
rugen am Jahresschluß In 179 Einzelfäl len Insge­

samt 1 034 «70,08 R M . Die Zahl der Spargirokonten 
stieg u m 353 Konten auf Insgesamt 2288 Stück, dl« 
Glroelnlagon selbst um C5B 203,93 R M auf 5 a;7 «11.88 
R M . Erworben wurden nominal 4 M i l l . R M . A n ­
leihen des Reichs, so daß am Jahresschluß Insge­
samt 9 047 vi".?.-... R M in Wertpapieren angelegt waren . 
Als Vorsorgemaßnahme zur Inanspruchnahme von 
Lombardkred i t wurden bei der Reichsbank in Lee-
lau nominal 2 300 ooo R M Wertpapier« In Pfand ge­
geben. Nach Vornahme von Abschreibungen auf 
dl« Geschäftseinrichtung und Rtlqkatellungen für 
l;vonlualrlslken wurde ein Reingewinn von 49173,90 
R M erzielt . Dieser w i r d w iederum der Sicherheits­
rücklage zugeführt, so daß sich diese auf 200 015,48 
R M stellt. 

Fach-Auswelse Im Landmaschinenhandel. Zah l ­
reich« Landmaschinen / i f o r d c r n «Inen laufenden 
Kundendienst. Sie werf len Im Landmaschinenbau, 
Landmaschlnenhandcl und Landmaschinenhandwerk 
deshalb „Kundanrt lenrtmaschlnen" genannt. Der 
Kundendienst k a n n selbstverständlich nur von 
Händ le rn und Herstel lern ausgeübt werden, dlo 

^as Grenzmarkschwert an der M e m e l / V o n H a n s ß a u m a n n 

L i n t e r den Bauern an der Meme l 
j j * n Strom, goht eine al te Sage t 
Ii, Ziagen Schwert , das w e i t j 

dem he l -
von einem 

.enseits des 
• 0 t nes in einem Acke r steckt und dor t eine 

or ' j k f l C l s " > e W a c h t häl t . Die Bauern wissen auch Sch2«e iklnj " O T t o noch, die In das Eisen gehämmert 
und dor t im Osten verg ißt sie ke iner , der 

einmal gehört hat. In ungefüger Schr i f t 
' e n sie auf dem blanken Stahl, und sie 

e S d i e W u c h t von den W o r t e n eines M a n -
mm' . 
It «« 'L 
inhl» inf« 
blast i' 
t et » 

' ' 'Vi em *' A 
dercfV 

d l e S> 

der lange geschwiegen hat. 
«enn wehn einst dieses Eisen sfchwört, 
w i rd zum Reich gehören, 

.Was zum Reich gehört , 
" n d Aas ist die gage; 

v0hV'B He in r i ch , der Löwp von Niedersachsen, 
'«8 Kaiser in Ach t und Bann getan war , da 
t u T neun Tage und Nächte schweigend, und 
i Q ^ t durf te i hm unter die Augen. Er dachte 
ky«''** deutsche Blut, das im Süden in den 

ie-nt nt5«4dt« Ä Boden vers icker te, nur we i l der Kaiser 
% l Hei l igen Römischen Reiches größeren 

k l * 1 und hel leren Schein auf seine Krone 
'<:hv?n w o l l t B ' N c u n T f l 0 e saß der Löwe 
A e n d und dachte an ein Land im Osten, 

das hunger te 

itfon' 
i e | d < * 

»it*«" 
mußte eine alte 

**ck m e r f o r l n a c h l h m r l e l 

Hu? deutschen Händen. Dor t 
V t i s t sein, die in bewegten Jahren Deutsche 
k),:?S sen hat ten, dor t mußle des Reiches beste 

C werden, die nie eine Grenze einengt. 
h e U n Tage saß er schweigend. 

|lt * n n stand er auf, und seine Schr i t te spürte 
Hrni^ 'chs ganze Schloß. Er g ing in die 

'•de, und der Schmied, der des Herzogs 

Schwert e inmal unter seinem Hammer hatte, 
mußte von seinem Platz. Der Herzog schmie­
dete nun selber e in Schwert , Das wurde lang 
und bre i t , und über das ganze Eisen h in häm­
merte er W o r t e e in. Der Schmied gab dem 
Löwen scheu die Hämmer oder was er sonst 
zu seiner A rbe i t bra isfnt« und wagte ke in 
W o r t . Bs wurde e in gewal t iges Schwer t i aber 
He in r i ch lächelte n icht , als er es in den Hän­
den w o g , 

In der nächsten Nacht ho l te er seinen r ie­
sigen Schimmel aus dem, Sta l l , und seine 
Treuesten, d ie ih re Augen Immer aul Ihm 
hat ten, sahen ihn ins Morgenro t re i ten, als in 
Braunschweig noch ke iner wachte. Der Löwen­
herzog machte sich nach dem Osten auf. Ke i ­
ner durf te dabei sein, als er i n das Land r i t t , 
das er e inmal dem .Reich gewinnen wo l l te , 
Sein Schimmel schwamm durch den bre i ten 
Strom. Nach v ie len Tagen und Nächten, eis 
d ie Sonne wieder aufsprang w ie damals, da 
er ausr i t t , h ie l t er vo r der Meme l , Der Schim­
mel stand und hob seine Nüstern In den Mor ­
genwind , der v o n Osten herkam. He in r i ch 
schaute in das Land über den hel l igen Strom. 
Dann stieg er v o m Pferde, zog das Schwert, 
das er geschmiedet, und fuhr noch einmal über 
die ungefüge Schri f t , die er in den Stahl ge­
kerb t hatte. Dann stieß er das b lanke Elsen 
bis zum Heft In die Erde und r i t t ohne Waf fen 
wieder heimwärts. Seitdem steht das Schwert 
am hel l igen Strom. 

A l s später der große Hearzug der Rit ter 
und Bauern dor th in kam, fand ein Bauer das 

Schwert . Er b l ieb auf diesem Boden, denn er 
meinte, daß das e in guter Boden sein müsse, 
In dem ein solch gewal t iges Schwert so lange 
eine einsame W a c h t gehal ten. Daß das Schwert 
al t war , konnte map am Löwen sehen, dar den 
Gr i f f zierte und deut l i ch davon redete, wer 
das Schwert einst h ierher getragen. 

N u n gab der Bauer das Schwert denen mi t , 
die wel terzogen, und die t rugen es w ie e in 
sicheres Zeichen vo r ih rem Ostmarsch her und 
glaubten an seine Gewal t , So g ing das Schwert 
we i t und wei ter und kam nicht zur Ruhe. Es 
wurde Brauch, daß Immer der letzte Bauer Im 
Osten das Schwert ln seinen Acker steckte, 
und die Bauern dieser M a r k hüteten es als Ihr 
hei l iges Zeichen. 

Da wurde einer der Ost landfnhrer unt reu, 
Der ver r ie t eine Burg des Ostens, und ein gu ­
ter Streifen deutschen Landes fiel dem Feind 
In die Häpde, Dazu gehörte auch der Acker , 
j n dem das Schwert seine Wache hie l t . Der 
Bauer wurde über dem Schwert erschlagen, 
eben als er den Knauf in die Erde gedrückt 
hatte. Seitdem hält das Schwedt jenseits der 
Grenze die Wach t , und keiner hat es gefunden, 
so v ie le auch danach gesucht haben. 

Doch die Bauern dort glauben daran, daß 
es einmal aus der Erde spr ingt und zu glühen 
anfängt, Dann brennen die Wor te , die der 
Löwe einst i n das Eisen gehämmert hat, he l l 
auf, daß es we i th in leuchtet und die Sage da­
von durch das ganze V o l k geht. Und dann steht 
e in Großer auf, geht vor dem Vo l ke her und 
macht das W o r t wahr ; 

Denn wenn einst dieses Eisen schwört, 
w i r d zum Reich gehören, 
wes zum Reich gehört . 

fachl ich dazu In dar Lage sind. I n einer Anord­
nung zur Ergänzung der Anordnung über den' Ge­
schäftsverkehr mi t Landmaschinen wi rd letzt fest­
gelegt, welche Landmaschinen als Kundendlenst-
maachlntn galten. Die List« umfaßt 94 Maschinen 
bzw. Maschlnengruppen, darunter Ackerschlepper, 
Dreschmaschinen, Sä- und Dri l lmaschinen, Kartof ­
fe l - und Rübenkulturmaachinen. Al l« diese M a ­
schinen dürfen ab l . Februar ]Mi nur von anar« 
kannten Faehbetrleh«n verkair l t und geliefert 
werden. D i a Betr ieb« erhalten dafür besonder« 
Fach-Ausweise. 

Beschränkung de« Rlndvlehbestandai aufgeho­
ben. Nach der Nutzvlehanordnung durf ten In d«n 
r inderhaltcnden Betrieben am S. Juni t»44 nlehi 
mehr über ein Jahr alte Rinder vorhanden sein 
als bei der Viehzählung am I . 8. 1941 aufgeführt 
waren. Der Stichtag vom 3, 6. 1S44 war dann In 
einer späteren Anordnung auf den 3. I I . 1944 ver ­
legt worden. Angesichts der Notwendigkei t , V ieh 
aus ni tumungigebleten vordringl ich abzunehmen 
und unterzubringen, Ist durch ein« Anordnung der 
Hsuptvcreln lgung der deutschen vtehwlr taehaf t 
die erwähnte Beschränkung aufgehoben worden. 
I n den rinderhaltenden Betrieben darf also bat 
der Viehzählung vom 4. l t . 1944 die Zahl der B i n ­
der Uber den Bestand vom s. I i 1941 hinausgehen-

Wlrtscnaflsnotizen 
Dia Kalrhtschuld nahm In den Monaten A p r i l 

bis Jul i 1944 Im Durchschnitt um rund acht M i r i . 
JRM zu, wobei die Höh« der Zugänge In den e in­
zelnen Monaten größere Unterschiede aufwies, zum 
Te i l Im Zusammenhang mit den Abrachnungster-
mlnen der Kredltaammelstel len Uber dl» von Ihnan 
übernommenen oder abgesetzten Schuldversehret­
bungen, zum Te i l bedingt durch Steuertermine und 
wehrwirtschaft l iche Abreohnungstermln«. 

n ie Preußische I.andespfandbricfanstalt Berl in 
veröffentl icht Im Relchsanzelger eine. Bekanntma» 
chung über dl« prospektfreie E inführung von 
so M i l l . R M Ihrer 4 o/, igen Kommunal -Obl lgat lo-
nen Reihe 30 mit Zinsscheinen 1. Apr i l und 1. O k ­
tober jedes Jahres an den Börsen zu Ber l in , Bres­
lau, Düsseldorf, P rank fur t a. m., Hannover, Le ip ­
zig, München und W i e n . 

Kultur In unserer Zeit \ 
Wissenschaft 

n i e Deutsche Akademla der Wissenschaften In 
Prag hat In der mathematisch-naturwissenschaft­
lichen Klasse den em. o. Prof. für theoretisch« 
Physik Oeh. Beg.-Rat Dr . Dr . h. c, M a x Plartfk 
(Berl in) und In der phllologlaoh-hlstorlschen Klas­
se den Präsidenten der Akademie der Wissenschaf­
ten In Wien Prof. Dr . Heinr ich Rttter von Srblsj 
(Wien) zu Ehrenmitgl iedern ernannt. 

Eine Gesamtausgabe der Briefe H e i n r i c h 
Marschnere bereitet Dr , Günter Haußweld vor. Da 

• es »ich um eine Erstveröffentl ichung handelt, w e r ­
den biographlache Einzelheiten besonders erhel l t , 
Die Ausgabe erscheint Im Auftrage de i He imat -

, werkea Sachsen. 

Bildende Kunst 
Berühmte italienische Bauwerke , dl« im Ver­

lauf dieses Krieges von den Anglo-Amer lkanern 
zerstört worden sind, so u. a. die Abtei von Monte 
Casalno, der Dom von Palermo und die Bpslllks 
San Lorenzo In Rom, werden von neuen Br iefmar­
ken der Italienischen Republik abgebildet. 

Musik 
„Salzburger Do lomi ten" — ein Kantatenthema. 

Nikolaus Jöchl. der In Salzburg lebende, Insbeson­
dere durch Chöre und Lieder bekanntgewordene 
Komponist, hat eine fünftei l ige Kantate für ge . 
mischten Chor und Orchester geschaffen, dessen 
Tex te aus dem Gedichtband „Salzburger Dolomi­
ten" von Franz H lawna entnommen sind. (Palzbur-
ger Dolomiten heißen wegen Ihres dolotnltartigert 
Aussehens die mächtigen, den Zentralalpen vor­
gelagerten Kalkberge mit Ihren malerischen For­
mationen Im Südosten des Salzburger Landes) 

„Var ia t ionen Ubar «In Husarenl ied". I m nah-
man eines Slnfnnleknnzertos der Sächsischen 
Staatskapelle m i t Oswald Kabasta als Gastdir igen­
ten erklang In Dresden zum ersten M a l eine T o n -
Schöpfung des Komponisten Franz Schmidt „ V a ­
riat ionen Uber ein Husarcn l i rd" . D ie farbenreiche, 
tonsehöne Instrument ierung des Werkes und sein» 
vollendete Darbietung fand stürmischen Bei fa l l . 
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D e r I Z . - S p o r l s p k ' ü d d e s So i m ) a u s 
Union 96 Handbal l turniers ieger 

Einen großen Erlolg hatten wieder die Hallenhandball-
ipteie' um den Preis des Krelssportlührers. Eine bis tum 
letzten Platz gelullte Halle wurde durch schnellwechselnde 
Spielszenen und prachtvolle Totwartparaden bis zum letz­
ten Kampf vollkommen In Atem gehalten. Man kann wohl 
sagen, daß der Handballspott durch diese Veranstaltung 
wieder zahlreiche Anhinger gefunden hat. Mit dem Sieger 
des Turniers — Union I — hat sich eine Mannschalt durch­
gesetzt, die ihre Leistungen von Spiel zu Spiel gesteigert 
hat. Durchweg aus Jüngeren Kräften bestehend, seigte die 
Mannschalt eine Schnelligkeit und eine Präzision In der 
Ballabgabe mit vollendetem Torwurf, wie sie keine andere 
Mannschalt aulbringen konnte. Es hat einwandfrei die tech­
nisch reifste und beste Mannschaft den wertvollsten Preis 
errungen. Von allen Mannschaften wurde mit einem vor­
bildlichen Sportgeist geklmpft und jeder Spieler setzte 
sich restlos bis zum AbpNIf Ihr seine Gemeinschaft ein. 
Die Härte der Kämpfe war am besten durch die abschlie­
ßende Tabelle gekennzeichnet. 

Männer: Punkte Tore 
Union I. 10:2 «2:41 
SQOP. Litzmannstadt 7:5 44:37 
Union II 5:7 42:41 
Reichsbahn-SO. , 2:10 21:57 

Die Endspiele brachten folgenden Verlauf: 

Union I — Union I I 10:0 (4:2) 
Gleich das erste Spiel des Tages Brechte die Zuschauer 

In die richtige Stimmung. Beide Mannschaften legten 
mit einem unerhörten Tempo los und beide Hintermann-
aalten hatten alle Hände voll zu tun, um sich 'des An­
sturms zu erwehren. Bis zum Pauscnpfll! konnte die 
„Erste" eine knappe 4:2-Führung behaupten. Nach Wieder­
beginn wurde sofort wieder mit vollem Einsals gekämpft 
und die „Zweite" konnte durch großen Elfer bis kurz vor 
Schluß den Ausgleich erzielen. Doch dann setzte Union I 
zum Generalansturm an und konnte das Spiel äußerst knapp 
mit 10:9 gewinnen. 

SGOP. — Re ichsbahn-SG. 8:1 (2:1) 
In diesem Spiel konnte die 'Reichshahn bis zur Halbzeit 

durch anerkennenswerten Einsatz den Ausgang vollkommen 
offen halten. Bei der Polizei wollte es auch nicht so zecht 
klappen. Nach der Pause allerdings tauten die Ordnungs-
hfiter etwas auf und kamen im Laule der zweiten Hälfte 
noch ganz schön In Zug und schössen bis zum Schlußpfllf 
sechs Tore, denen die RelChsbahn-SG. nichts entgegen 
zu setzen hatte. 

Union I — Re ichsbahn-SG. 18:7 (8:4) 
Die junge Sechs der Union legte sofort los und konnte 

einen kleinen Torvorsprung herausarbeiten, doch die Reichs­
bahn ließ nicht locker und hielt durch konsequente Dek-
kungsarbcil Union ziemlich In Schach, so ging es mit f, 4 
Ißr Union in der Pause. Die zweite Hälfte des Kampfes 
zeigte die Union I von der besten Seite. Die Stürmer wir­
hellen durch schnelles Wechseln die gegnerische Hinter­
mannschaft vollkommen durcheinander und schössen Tor auf 
Tor. Das Resullet wird den Leistungen beider Mannschal­
ten gerecht. 

SGOP. — Union I I 5:5 (1:1) 
Dieser Kampf wurde mit größter Erbitterung durchge­

fühlt, wollten doch die Ordnungshüter die Niederlage des 
Sonntags wettmachen und die Mannschalt der Union hatte 
alles Interesse .daran, den Anschluß nicht zu verlieren. 
Auf beiden Seiten wurde mit restlosem Einsatz gekämpft. 
Doch erreichte die SGOP. nicht ganz die Form des Vor­
sonntags. Erst kurz vor Schluß mußte die Polizei durch 
das Ausglcfchstor der Union I I mit einer Punkteteilung zu­
frieden sein. 

Reichsbahn-SG. — Union I I 7:8 (4:3) 
Hier kam die Reichsbahn zu ihren ersten Pluspunkten 

und brachte somit eine gewisse Überraschung In das Tur­
nier. Wie bereits in der Vorschau angekündigt, mußte man 

damit rechnen. Durch vorbildlichen Kampleselfer konnte 
die Reichsbahn-SG. einen knappen aber verdienten 7:6-
Erfolg Uber die Junge Union II für sich buchen. 

Union I — SGOP. 11:5 (5:3) 
Das Schlußspiel des Turniers brachte zugleich den 

Höhepunkt. Die Polizei konnte nur noch durch einen Sieg 
über Union I Turniersieger werden. Am vorigen Sonnlag 
konnte SGOP. dieser Mannschaft die einzige Niederlage 
beibringen. Poch es kam genau umgekehrt. Die bessere 
körperliche Kondition, dss taktisch bessere Spiel und vor 
allen Dingen eine größere Schußkraft war ausschlaggebend 
für diesen Endkampf. Hier war, Union klar Im Vorteil. 
Konnten die Polizisten In der ersten Halbzeit noch einiger­
maßen Widerstand leisten, so mußten sie sich In der zwei­
ten Hälfte des Kampfes dem Besseren beugen. Es war das 
gleiche Ergebnis des Vorsonntags, bloB daB diesmal Union 
der verdiente Sieger war. 

Bei den Frauen siegle die Post-SG. 
Bei den Frauen setzte sich die Postsportgcmelnschaft 

Im ersten Spiel Uberlegen mit 10:2 durch. muBte jedoch 
im Rückspiel mit einem Unentschieden 2:2 vorlieb nehmen. 
Hier zeigte es sich, daß die Stadtsportgemeinschatt aus den 
vorhergegangenen Spielen gelernt hatte. Sie nahm eine 
Mannschaftsänderung vor und stellte sich auf den Gegner 
richtig ein. Damit war der Ehrenpunkl verdient und ein 
Achtungserfolg errungen. Beim nächsten Treffen dürfte die 
Post nicht mehr so ein leichtes Spiel haben. Die Post-SO. 
wurde mit 7:1 Punkten verdienter Turnlersieger. 

Sport I m Reich 
Fußballstrelfzng durch die Gaue 

U m ein Haar, dann hfitte der Ber l iner SV. 9* 
«tatt der „Herbstmelster.^chaft" am ersten Dezem-
hersonntag seine erste Niederlage hinnahmen müs­
sen. D ie „Schmargendorfe-" t rafen a u f eine B l a u -
Wclß-El f , die sich durch se. bekannte Auswahl ­
spieler wie Graf , Relnclt , F rnmke und Bien hatte 
verstärken können, ein technisch sehr schönet 
Spiel zeigte und Im Felde leichte Vortei le heraus­
holte. W e n n es dennoch nur zu einem 0:0 langte, 
dann lag das In erster L in ie an der überragenden 
Tagesform des Nationalspielers Helmut Jahn im 
BSV. -Tor , der einfach nicht zu schlagen w a r und sei­
ner Mannschaft dadurch die „Herbstmelstcrschaft" 
»lcherte. D ie zweite Überraschung l ieferte der 
Altmeister H e r t h a / B S C , der «eine F.lf geschickt 
umgestellt und wesentl ich ver jüngt hatte und da­
durch die SGOP. Ber l in mi t 5:3 (3:0) t u schlagen 
vermochte. Sobek verr ichtete dabei wirkungsvol le 
Aufbauarbel t . — Das Täbel lenbl ld : t . BSC. »2 16:2. 
2. SGOP. und Potsdam 03 Je 12:6 Punkte . 

M i t einer Ausnahme gab es an der Alster dies­
mal nur ganz knappe Resultate. D ie Ausnahme 
machte der Tabcl lenzwelte FC . St. Pau l i , der W i l ­
helmsburg 09 mit B:0 (6:0) bezwang, wobei der 
Nürnberger Gebhardt die ersten drei Tore er­
zielte. — Z u Jenen aber, die nur ganz knapp ge­
wannen, . ' .Min, - diesmal auch wieder der „Herbst ­
meister" Hamburger SV. D ie „Rothasen" mußten 
zwar auf Rudi Noack verz ichten, hatten aber da­
für Gornick ( f rüher LSV. ) und Ebel lng (bisher W i l ­
helmshaven 05) zur Ver fügung. Trotzdem reichte 
ea nur zu e inem 3:2 ( l :0) -Erfolg Ober B l a n k e n -
«ee/Wedel . Ebellng sorgte übrigens für sämtliche 
HSV. -Tore . — D ie Tabel lenspitze: 1. H S V . 16:2, 
2. St. Pauli 14:6, 3. Al tona 93 11:7 Punkte . 

D ie stabile Form, die Holstein K ie l während der 
letzten Wochen bereits verlorengegangenen Boden 
zurückgewinnen HeD, hielt auch am Sonntag an, 
wo die „Störche" der K S . E lnt racht /Kronsburg 
m i t 11:3 eine eindrucksvolle Niederlage beibrach­
ten. Holstein hat nun auf Grund des besseren Tor ­
verhältnisses wieder die Tabe l lenführung über­
nommen vor dem mi t 12:2 P. bisher gleich erfolg­
reichen K l u b aus Friedrichsort , der dem Meister 
übrigens die einzige Niederlage beibrachte w ä h ­
rend der neuen Spielzelt . Drews Und L i n k e n Ober­
ragten Ihre Kameraden. 

Durch die Schwier igkel len, die heute selbst 
gröflte Vereine In der Mannschaftsbesetzung ha­
ben, Ist die I.elstungs.'panne zwischen den e lnzel - , 
nen Klubs stark zusammengeschrumpft . So mußte 

am Sonntag z. B. auch der deutsch» Fußbal lmei ­
ster Dresdner Sport -Club In der Staffel Dresden 
zur sächsischen Meisterschaft seinen zwei ten V e r ­
lustpunkt abgeben. Nach dem ersten Unentschie­
den, das Gutmuts vor Wochen erzwang, glückte 
es diesmal Sport f reunde OL . , dem Meister e in 3:1 
(1:1) abzutrotzen. M i t Weber, Kreisch, Beigar, Pohl , 
Luchs, Dlete l , Menze l . Clauß, A d a m , H o f m a n n und 
Slcgert hatte die E l f aus dem Ostragehege zwar 
k lare Vortei le , ohne aber diese In Tore umsetzen 
zu können. Bester S türmer w a r Richard H o t m a n n , 
der zusammen mi t A d a m des Meisters Tore er­
zielte. — Die beiden übrigen Favor i ten, SGOP. 
Chemnitz und V f B . Leipzig, kamen dagegen zu 
neuen Siegen. 

K l a r e und torreiche Ergebnisse gab es a m 
Sonntag In Danzlg-Westpreußen. Neufahrwasser 
1919 traf dabei auf die Danzlgcr Post und alegte 
6:0(3:0), und da der B U E V . diesmal spiel f re i , war . 
wechselte die Tabel lenführung bei 11:3 P. an die 
Neufahrwasser Elf . Preußen schlug die Kriegs­
mar ine D'anzig 3:0 und Reichsbahn Gotenhafen die 
Kr iegsmarine Oxhöf t m i t 5:4 Toren. 

A m Zabo war es, w o der 1. FC. Nürnberg und 
die K S G . / P o a t / B a h n N ü r n b e r g / F ü r t h f ü r ein leb­
haftes, schönes Kampfsplel sorgten. M i t 5:0 (1:0) 
k a m der Meister zwar zu e inem klaren Erfolg, doch 
ver l ief das Tref fen keineswegs eintönig. Wint jes 
(2), Bergmann (2) und Pfe i fer erzielten die Tore . 
M i t 10:2 P. l iegt der „ C l u b " wei terh in knapp I n 
Front vor der SP. V G G . F ü r t h , die m i t 7:3 P. den 
zweiten Tabel lenplatz häl t . — I n München gab e» 
nur zwei Spiele. W a c k e r unterlag dem FC . A l te 
Ha lde m i t 1:3 und der FC. Her tha der SpVg. Send­
l ing mi t dem gleichen Ergebnis. D ie Begegnung 
zwischen 1B60 München und V f B . mußte ausfal len, 
während der F C . Bayern spielfrei war . 

A u c h der » r i t e Dezembersonntag brachte j m 
Grenzgau N ieder rhe in wieder einige recht f lo t t 
durchgeführte Punktspiele. ' I n der Kre fe lder 
Gruppe mußte, der ungefährdete Spitzenreiter B V . 
Union A Kre fe ld beim Ltnner SV. m i t 2:2 seinen 
«rsten Ver lustpunkt h innehmen I n der Düsseldor­
fer Runde er l i t t der Pokalsieger V f L . Benrath 
nunmehr auch durch B V . 04 Düsseldorf mi t 4:2 
(1:0) eine wei tere Niederlage. Die Begegnung z w i ­
schen der K S G . Fortuna und Leverkusen f iel aus. 

D e r zwei te Melstcrschaftssonntag In Oberschle-
i l en brachte durchweg Erfolge der Jungen und bis­
her weniger hervorgetretenen Mannschaft ten. So 
wurden die Könlgshütter Germanen, die sich aus 
fjplelermnngel schon mit den Bergknappen zusam­
mengeschlossen haben, von der BSG. Ka t towi t z 
mit 7:0 (2:0) geschlagen, während Vorwär ts Rasen­
sport Gle lwl tz , In f rüheren Jahren oftmals Meister, 
auf eigenem Platze der W K G . Rttmergrube 3:6(2:2) 
unter lag. T u S . Llplne k a m dagegen zu einem 4:1-
Er fo lg über Preußen H lndenburg . 

Die Spiele zur Hannoverschen Stadtmelster-
tchaft brachten am Sonntag eine Reihe k la rer und 
torreicher Ergebnisse. So bezwang der 5 V . 96 H a n ­
nover dt» E l f von L i m m e r 1910 mit 12:1 (6:1) und 
Armin ia die G f L . Hannover m i t 12:2 Toren . Reichs­
bahn/Eintracht setzte sich Uber Werder mi t 10:3 
und die K S G . Hi ldeshelm Ober den SC. Harsum 
mi t 3:0 h inweg. 

N a c h dem Unentschieden mi t der T S C . 46 U l m 
wartete Würt tembergs Meister SV. Göppingen dies­
mal gegen den FC. Elnsllngen wieder mit einer 
vorzüglichen Leistung auf. 12:0 lautete am Schluß 
das Ergebnis, nachdem Iechottka (5) und Vet ter 
(4) dafür gesorgt hat ten, daß die sich bietenden 
Torchancen auch ausgenutzt w u r d e n . Das U l m e r 
LokaJtrefTen zwischen dem SSV. und der T S G . 46 
endete mit dem 4:1 (3: l ) -Erfolg der 46er. — Von 
den Stut tgarter Spielen, die nicht alle ausgetragen 
werden konnten, verdient die Begegnung des 
B f B . mi t dem F V . Met t ingen Erwähnung. Der A l t ­
meister — mit i.u.k. Möbcs, K r a f t und Koch nicht 
schwach besetzt — führte bereits 4:1, als K r a f t 
ausscheiden mußte , die El f völ l ig au« dem K o n ­
zept geriet und der schneidige Neul ing schließ­
l ich noch einen 6:4 (1:3)-Sleg- err ingen konntet — 
I n Baden hatte der bisher noch verlustpunktlose 
SV. Waldhof Mannhe lm dlermal Mühe , gegen 
V F T U R . Füdenhelm zum Siege zu k o m m e n . Z w e i ­
mal zogen die Gäste In Führung, aber die größere 
technische Reife der Wnldhofer brachte das Spiel 
I m m e r in Ihre Hände und sorgte schließlich auch 
für einen 4:1 (1 : l ) -Er fo lg . Das Tabe l lenbi ld : 1. W a l d ­
hof 12:0, 2. V f H . Mannhe im 8:2 Punkte . 

A m R a n d e d e s S p o r t s 

Olympiamedallle und Ritterkreuz 
„Die männliche Leibeserziehung dient in 

ter Zielsetzung der Wchrer tücht lgung". * c h t , , i i 
e inmal der verstorbene Relchssportfl lhrer. ..JJJ 
größer die körper l iche Leistungsfähigkeit und d'»i 
charakter l lche H ä r t e eines Mannes, um so wcnl««-
Zwei fe l gestehen Uber den zweckmäßigsten bl»-* 
satr. während des Krieges. Ich habe deshalb nur,. 
Parole ausgegeben, daß Deutschlands beste s P ? r j " 
ler auch zu seinen besten Soldaten zählen sollen-
Olympiamedai l le und Ri t terkreuz , i n dieser 
e inhei t manifest iert sich das erhabene Beispiel n» 
die sportliche Jüngerschaft der Z u k u n f t . " Daß <"• 
Sport ler an der Front Ihre Pf l icht tun , und d»». 
sie darüber hinaus durch den Sport zu besonderen 
Leistungen fähig sind, beweisen die zahlreichen 
Auszeichnungen, die sie mi t Stolz tragen. b , n j , 
der ersten Ri t terkreuze , das der Führer verlieb' 
t rägt ein Olympiasieger. Namenlos und nicht m*aj' 
zu zählen Ist das Heer der Sportler, denen 
Eiserne Kreuz ver l iehen wurde, viele * t i m d e

k , ! 
von Sport lern tragen das Ri t te rkreuz und mancher 
unter Ihnen verdiente sich noch höhere Auszelcn-, 
nungen. 

A u s l u i s w r n i W w t ä W U M l 

fc Zeitung! 

Bindgarnenden sammeln 
Der Bezug von neuem Bindegarn w i rd 

we i l s davon abhängig gemacht, das A l t b i n ^ 

I i . 

I a h rga 

wel l s davon armanqig gemuent, a o s " ««. | f _» 
garn in einem gewissen Prozentsatz der o j'Ofßr « 
zugmenge von neuem Garn abgel iefert w i 
A u c h Papiergarnmengen sind zu »am rneln 

rief 
d ' 1 

und abzul iefern. So w i r d auch im kommen 
Jahr die L ieferung neuen B'ndegarns von o«* 
Ab l i e fe rung al ter Mengen, und zwar von " * 
ser- und Papiergarn abhängig gemacht werde 8 , 

Hohensalza 

Gefahrlicher Einbrecher zum Tode verurteil"-
Ein ganz gefähr l icher Bursche stand vor 
Schranken des Sonderger ichts Hohensalza. n ' , 
Pole Stanis law Rzeczkowski — schon z w e i " 1 ' 
wegen Diebstahls erhebl ich vorbestraf t — h a t r 
es mi t seiner Arbe i tsp f l i ch t n icht ernst qeno&' 

men und war deshalb in ein Arbeitserziehung» 
lager gekommen, aus dem er jedoch von d* 

Er t r ieb sich ' * 
in« Außenarbei t en tw ichen war. 

Kre ise Hermannsbad herum und beging e 

Reihe von Diebstählen. Aus dem A n w e s * 
eines Polen in A l tana entwendete er m e b r e . 
Stücke Speck i m Gewich t von über einem Z e " ' 
ner. Dann versteckte, er sich in den SlallbndöJ 
eines Gehöftes, auf dem seine Gel iebte "Tj 
schädigt war . Nachts molk er die Kühe «* 
führte sich die M i l c h zu Gemüte. A ls er ein* 
Tages überrascht wurde , gelanq es ihm. 
Gewal t auszubrechen. In drei wei teren T a i ' , 
erbrach er — zusammen mit einem M i t t ä t e •. 
bei mehreren Landwi r ten Stal lungen, ^ " t , 
Schweine wurden an Or t und Stelle geschla^ 9/ 
tet und das Fleisch sowie entwendetes Ge™. 
gel mi t e inem zu diesem Zweck „besorgten 
Rad in Sicherheit geschafft. Nach seiner F«*1' 
nähme versuchte er noch zweimal aus dem " ? | 
fängnis auszubrechen, was aber vereita' 
wurde. J e t z t z o g ihn das Sondergericht 
seine Taten zur Ve ran two r tung und bertra'vj 
ihn mit der einzig mögl ichen Sühne, näml i? 
der Todesstrafe. Das Ur te i l ist berei ts v 0 
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Y DIiter-Robett. Die glückliche Ge­
hurt eines gesunden Sohnes zeigen 

hocherfreut an: Valeria Ooltz. geb. Osa-
da. z. Z. Stadl. Frauenklinik. Robert-
Koch-Slr. 13. Aliens Goltz, z. Z. hei der 
Wehrmacht. Litzmannstadt, den 30. 11. 
1844. Buschlinie 105/7. 

Y Peter Felix. 4. 12. 1944. Unter 
Töchterchen Dagmar hat ihr lang­

ersehntes Brüderchen bekommen. In dank­
barer Freude: Felix Zahn nnd Frau Olga, 
geh. Brust, z. Z. Frauenklinik. Robert-
Koch-Straße 13. Litzmannstadt, Busch-
llnle 164. 

Eugenia Zimmer, Karl Hofmann, 
V A > Ullz.. Verlobte. Litzmannstadt - r 
Hügel. 
/-v-,Wlr haben uns verlobt: Dorothea 
v - l - J Ub i r t und Rw. d. I..-P. Karl Rott-
badi. Litzmannstadt, Mazlmilianttr, 12. 
(-Y-) Ihre Vermählung geben bekannt: Ju-

Hut Kunarl, Telegrafenlnspektor. z. 
Z. Wehrmacht, und Frau Lya Turlk, geb. 
Reimann. Wien — Lltzraannstadt, Im 
Dezember 1944. 
rv - . Als Verlobte giOBen: Eist Toni, 
^ - ' O c l r . Kbrt Olebai. z. Z. Wehrmacht. 
Litzmannstadt — Brcitcnhaln / Schlesien, 
den 4. Dezember 1944. 

J J - Unser geliebter Sohn und 
K M Bruder, der Obergefreite 

• * Johann i r t f 
Inh. des EK. 2. Kl., des Sturm-Ahr. 
in Silber und der Ostmedaille, geh. 
am 24. 1. 1915 In Boleehow (Ga-
Hzlen). hat im 25. 10. 1944 Im 
Osten sein Leoen für Führer und 
Vaterland gegeben. 
In großem Schmerz: 

Die Fllirn und zwei Schwestern. 

In tiefe Trauer vertetzte 
mich die Nachricht. daB mein 
heißgeliebter Mann, treusoi-

gender Papl der Oelielte . 
Otto Rath« 

geh. 24. 12. 1907. am 12. 10. In 
Osten den Heldentod starb. 
In tiefer Trauer: Gattin Hedwig 
Rathe. geb. Riedel, drei Kinder und 
alle Verwandten. 
Lltzmannsladt. Alf»andcrholstr 134-

Am IB. September 1B44 liel 
hei den schweren Kämpfen in 
Kurland mein heißgeliebter 

Sohn und Bruder, der Unteroflizier 
Mas Schallner (Schalrannkl) 

Inh. des EK. 2. Kl., des sllb. Inf.-
Sturm-Abz. u. des silh. Verw.-Abz. 
In tiefer Trauer: Olga Schallner 
als Mutter und Bruder. 
Lttzmannstadt. den 30. 11. 1944. 

«Hart traf uns die traurige 
Nachricht, daß unser Uber al­
les geliebter Sohn und Bru­

der, der Matrnsen-Oelreite 
Willi Leiblich 

geh 24. 5. 191M. am 5. 11. 1944 
tödlich verunglückte. 
In tiefer Trauer: Vater (z. Z. 
Wclumacht). Mutter, zwei Brüder 
(einer Wehrmacht). Schwester und 
alle Angehörigen. 
I.itzmanii5tadt. SicgcistraBe 17. 

i 

w Hart traf uns die Niar ldt t , fjgvjal daß mein inmgstgelicbter Gat-
le und Papa seiner drei klei­

ner Kinder, der Gefreite 
Leo Schmldlki 

Im Alter von 37 lahren am 28. 10. 
1944 an den Folgen einer schweren 
Verwundung in einem Lazarett ver­
storben isi. 
In tlcfei Traue: Oattln Selms, geh. 
Schafner. Kinder Sophie. Eugen und 
lila sowie alle Angehörigen. 
Pal.ianitz, l.ettow-Vorheck-Slr. 30. 

«An «einer schweren Verwun­
dung starb in einem Lazarett 
mein geliebter Minn. guter 

Vit ! seiner zwei Kinder. Schwie­
gersohn und Bruder, der Gelreite 

Julius Llndntr 
Inh. des EK. 2. des Sport-Abz. und 
des Verw.-Abz. in Schwarz, im Al­
ter von 37 lahren. 
In tletem Schmerz: Gattin Irma, 
geb. Klim. Alice und Edda als Kin­
der, sowie weitere Verwandten. 
Pablanjü^Ljo^-Schlageter-Str. 6. 

J t , Nach Qotits unerfortchlichem 
K M Willen kehrt mein unverges-

« * sener Mann, der Matrose 
Thsophll Heldrlch 

geb. am 7. Oktober 1893. nicht in 
die Heimat zurück. Er ist am 12. 
September Im Westen gefallen. 
In liefern unsagbarem Schmerz: 
Martha Heidrich. geh. Schäfer. Oit-
tin. und andere Verwandte. 
Tuchingen. Lndenilorllsti. 25. 

j r , Mein geliebter Oatte und 
K M trensorgender Vati, der Soldat 

A Mai Hirsch 
geb. 12. 8. 1899. Ist am 13. 10. 
1944 im Osten gefallen, 
In tiefer Trauet: Gattin Felicia, 
geb. Lewandowskl. Kinder Peter 
und Renate sowie Bruder. Schwäge­
rin und Verwandt« und Bekannte. 
I.ilzmannttadt. Neuwieder Str. 10. 

Nach Ooltes heiligem Willen 
liel ara 28. 9. 1944 In Ita­
lien in treuer Plllchterlüllung 

mein heißgeliebter ältester Sohn, 
unter lieber Bruder, der Oefrelte 

H«rb«rt Klink 
im blühenden Alter von 19 lahren. 
In iiclern Schmerz: Deine Dich nie 
vergessende Mutter und Geschwi-
tter towie alle Verwandten. 
k^jha^^i^^i^ Str. 78, 

*MniCHJL_»EKANNTM»CHuMOJN_ 
D«t W»hrhczlrktk«mmindo gibt bekannt: 

Wettb«w«rh. Ab November 1944 wer­
den im Schaulcnster der Firma Hans 
Lipps, Adolf-llitlcr-Str. 82. Modelle un­
serer Kriegsschilfe ausgestellt. Die deut­
sche Jugend wird zu einem Wettbewerb 
aufgerulen. Auigabe dieses Wettbewerbs 
ist: Fettstellung der Namen. Wasserver­
drängung. Geschwindigkeit. Armierung 
und Bcsatzungtstärke der einzelnen 
Schiffe. Die Resultate sind schrittlich 
beim W.B.Z. Abtlg. Marine, Litzmann­
stadt. Adolt-Hitler-Str. 266. einzureichen. 
Als Preise lür richtige Beantwortung der 
Fragen werden die gleichzeitig Im Schau-
fentter ausllegcndcn Bücher verleilt. 

wiriichaltikanimar Lltzmannttadt. Die 
Besdiättigtenmeldung/Iuduslriebcricbt mit 
Stichtag vom 30. 11. ist wiederum fällig. 
Wir bitten die Firmen des' C-Kreltes zu 
beachten: 1. Industriefirmen lullen Be-
schältlgtenmeldiing und Industrieberiehl 
aus (iraBtt Formular). 2. Der Umsatz 
Ist für das I I I . Vcrtclfahr (lull—Sep­
tember) anzugehen. 3. Die («leisteten 
nnd ausgefallenen Stunden sind für Ok­
tober zu berechnen. 4. Die Zusatzmel­
dung über die abgegebenen Schanzarbei­
ter Ist zugleich mit der Beschäftigten-
meldung abzugehen. 5. Die flhrlgen Fir­
men des C-Krrises (Handwerk. Energie-
Forstbetriebe) füllen nur die Beschäftig-
tenmeldung aus (kl«ln«s Formular). 

Wlrtschaftskammer Lllzmannstadt 
tez. Dr. Holland. 

• Unser Innigttgellebter alte-•Qat tter Sohn u. Bruder, der Gelr. 
O T Paul Ltldtntrotl 

geh. am 18. 7. 1925 in Litzmann­
stadt, ist am 1. 10. 1044 im Osten 
in treuer Pflichterfüllung gefallen. 
In tiefer Trauer: Die Eltern Ewald 
und Elvira Leidenfrost, geh. Pok-
randt. Geschws'tter Liese nnd 
Gerhard. 
Lllzmannstadt. Slcllmacberweg 6. 

Mein über alles geliebter Papl. un­
ter "herzensguter Sohn. Bruder, 
Schwager. Onkel. Neffe. Vetler. un­
ter sonniger Freund, der Fabrikbes. 

Tiotfor St«hr 
51 lahre »lt. Ist am 2. 12. 1944 
plötzlich von uns gegangen. Die 
Beeidigung findet am Mittwoch 14 
Uhr vom Trauerhause, Ludendotfl-
straße'32 aus statt. 
In tiefem Schmerz im Namen aller 
Hinte! buchenen: 

Liselotte Stehr. Tochter. 
Tucliingen^ 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, nach kurzem schwerem Lei­
den am 1. 12. 1944 meine liebe 
Mutter. Schwägerin,- Tanle u. Kusine 

Emllls Walk«, «th. Primas 
im Alter von 63 lahren In die 
Ewigkeit abzurufen. i9te Beeidigung 
findet heule um 14 Uhr sui dem 
Fiicdhol Artur-Meister-Str. statt. 
In tieler Trauer: , 

Die Tochter und Veiwandte. 

Dar OberbÖrgermalstar Lttlau. Beiträgt 
lür dl« Landwlrtichnftllch« Birultgenot 
tintchalt lür dat Umlag«|ahr 1945. Die 
Rebeliste Uber die fälligen Beiträge lür 
das Umlage jähr 1943 in der Stadt­
gemeinde Leslau Hegt in der Zeit vom 
10. 12. bis elnschllcSllch 23. 12. 1944 
bei der Stadtverwaltung Leslau. Stadt 
hauptkasse, Zimmer 1. zur Einsicht aus. 
Innerhalb der nächsten 2 Wochen, und 
zwar vom 24. 12 1944 bfs 7. 1. 1845 
einschließlich "kann der Retrlehsuntcr-
nehmer bei dem Leitet der Landwirt­
schaftlichen Berutsgenossenschatt Warthe­
land In Posen 2. Hetmann-Lönt-Slr. 3, 
gegen die Beltiagsbercchnung Einspruch 
erheben. Er bleibt aber zur voiläuligen 
Zahlung verpflichtet. Die Beiträge sind 
binnen 4 Wochen, vom Täte der Aus­
legung gerechnet, also spätestens bis 
zum 7. 1. 45 bei der Stadthauptkasse, 
Dietrich-Eckatt-StraBe 2. einzuzahlen oder 
auf die folgenden Konten zu überweisen. 
Oirokonto Nr. 25 bei der Stadthauptkasse 
Leslau. Reichshankgirokonto Nr. 161 Ne­
benstelle Leslau. Posischeckkonto Berlin 
Nr. 225 02. Nach Ablauf der Zahlungs­
frist werden die rückständigen Beiträge 
Im Wege des Verwaltungszwangsverfah­
rens kostenpflichtig bclgetrlehen. 

Leslau. 1. 12. 1944. , 
Der Oberbürgermeister — Stadtstrtieramt 

Oautteh« R«!rhslotl«rl«. Die Ziehung 
dpr 3. Klasse finde! am 11. und 12. 12. 
statt. Zur Loserneuerung bis spätestens 

Oer Kochtopf trocknet von allein . . . 
und das Geschirrtuch bleibt eesoartl 
So gibt es. wenn man genau hinschaut, 
noch eine ganze Menge von Gcschlrr-
tlücken, hei denen einlaches Ablropkn-
lassen vollkommen genügt. Was es 
aber bedeutet, wenn am nächsten 
Waschtag nur die Hallte der Geschirr­
tücher gewaschen werden muB. das 
wclB lede Hausfrau. Spar also Ge­
schirrtücher, die Seifenkarte dankt 
et i m ! 

Achtungl Z. Zt. genügend Entwesung«-
matcrial vorhanden. Ich übernehme 
noch die Entwesungsarbelten in Fabri­
ken. Kasernen und Baracken. Entlause 
vollständige Transporte. Schädlings-
bekäniplungs-lnttltut Wilhelm Neuhaus, 
Kalisrtl. Fernruf 1357. 

TOKAL-Kaltlbimltiel RDP. a. Der prak­
tische Topfdichtcr für den Haushalt 
repariert Töpfe, Eimer. EmalllegcfäBe, 
Leitungsrohre, undichte Ofen ohne 
Feuer, ohne Lßtkolben. ohne LBlwas-
ter feuerfest, wasserdicht, schnell, 
sauber und billig! Reparaturen mit 
TOKAL sparen Rohstoffe. Arbeitskräf­
te, Zelt. Sie sind kinderleicht aus­
führbar. Jede Menge un gtot llelert 
Großhandlung Allted Denis. Lllzmann­
stadt. Adolf-HIIIer-Slraße 48. 

Bai Kopfweh, wem et durch Schnupfen, 
Stockschnupfen und ähnliche Beschwer­
den verursacht ist, bringt das seit 
über hundert fahren bewährte Klotler-
tran-Schnupfpulver oft wohltuende Er 
leichterung. Klosterfrau-Schnupfpulver 
wird aus wirksamen Heilkräutern her 
gestellt von der gleichen Firma, die 
den Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. 
Sie erhalten KlostertrauSchnupfpulver 
In Origlnaldosen zu 50 Rpf. (Inhalt 
etwa 50 Gramm), monatelang ans 
reichend, hei Ihrem Apotheker oder 
Drogisten. 

Wir müii«n uns gttund erhalun für alle 
Aufgaben, die das Lehen an uns stellt. 
Die befriedigend zu lösen brauchen wir 
alle unsere Kraft. Wir müssen uns 
gesund erhalten hicilUr. Das gilt be­
sonders für untere Kinder. Ernährt 
sie richtig! Ein guter Helfer dabei: 
MAIZENA. 

Inventur Im Madltlntthrank. Wie viele 
längst vetgessenr Arzneipackungen 
kommen da manchmal 'Strieder zum 
Vorschein. Besser als man weiB. Ist 
oft für den Krankheitsfall gesorgt. 
Nun aber künftig erst die angebroch«-
nen Packungen aufbrauchen, bevor eine 
neue gekauft wirdl Denn heute tnßs-
stn Hellmittel restlos verwertet wer­
den, auch SilphoscuHn-Tablctten. die 
bei Erkältungen Husten. Bronchitis und 
Aslhma voll Vertrauen angewendet 
werden können. Wenn alle dies ernst­
lich bedenken, bekommt ieder Sllphos-
calln, dei es braucht. In den Apothe­
ken. Carl BBhler, Fabrik pharm. Prä­
parate. 

FUcht». Mardir. Ullis« kauft zu Höchst­
preisen Walter st Breslau I. hup-
fetschmledcstrnße 50a. 

Ahlturlentlnnenl Oroßürma der Elektro­
industrie sucht Ahliurientinnen zur 
2jährigen Ausbildung als Elcktro-Assi-
ttentlnnen. Bereits während dei Aus­
bildung wird nach den Richtlinien des 
Reichstreuhänders eine Vergütung ge­
zahlt. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten unter Kennwort 
..AVSt 17" unter Zitier A 3226 an LZ. 

Partakt« Stenotypistin zu sotortlgem Ein­
tritt gesucht. Ellang. u. A 3251 LZ. 

Bltanzbuehhalter(ln). Durchschrcibesvstem, 
für mittleten Handwerkerbetrieb ge­
sucht. 3599 LZ. 

R«tusch«ur(scheus«) gesucht. 3601 LZ. 
Haushälterin von alt. alleinstehendem 

Herrn gesucht 3572 LZ. 
KOchanleltirln für .Gaststättenbetrieb In 

Litzmannstadt, die in Oaststättcnhe-
tileb gut elngcarheilet Ist und vollkom­
men selbständig eine Küche lühten 
kann, sofort gesucht. 3525 LZ. 

In einem kriegswichtigen Betrieb sucht 
Fabrikbesitzer Vertrauensstellung im 
Einsatz als Betriebsleiter, Elnkäuler. 
Lagctvcrwalter oder and. Zuschritten 
3555 LZ. 

V«iwaltungiang««t«llt«r sucht anderweiti­
ge Beschäftigung. Dienstantritt ah to< 
fort. Angebote unter „Verwaltungs­
angestellter" an Postfach 12, Oslrowo. 

Hllttlohnbuchhalltrln sucht Dauerstellung 
ab solott. 3609 LZ. 

Such« Stellung als Bürokraft, Lagerfüh­
rer, Kontrolleur oder ähnl. 3556 LZ. 

Ehem. Bankbeamter, Finanzsaihhcarbei-
ter. Lohnableilung. Fteigabe zugesich., 
wünsch! sofort ähnl. gehoh. Posten In 
Industrie. A 3242 LZ. 

Tüchtig« Telefonistin sucht Stellung 
3528 LZ. 

Buchführung, Bllanzaiheiten übernimmt 
Kriegsversehrter. 3592 LZ. 

Ubernahm« noch die Fühlung der Bucher 
lür einige Oeschäfte Bilnnzbuchhaller 
aus dem Alttcich Hugo Borget, Pabia-
nltz. Stuttgarter SttaSe 8. 

Angestellter mit langjähriger Büropraxlt 
wünscht verändcrungshalber Anttcllung 
Hm Lohnbüro Lager oder and. schrift­
liche Arbelten. 3587 LZ. 

Buchführung, Überwachung und Bllanzar-
bcltcn. 3610 LZ. 

VIBHIETWfJlN - M l i tÖT lUCHl 
Lagerplatz mit GleitanschluB Ottlandstr. 

zu vermieten. 3581 LZ. 
In Einfamilienhaus ilcinzelhof ein mö 

hliertet Zimmer an berufstätige Junge 
Dame zu vermieten. Bad. Fernruf. 
3574 LZ. 

S—* • Zimmer - Wohnung mit Zentralhei­
zung In Litzmannstadl gcs. 3580 LZ. 

Älterer Herr sucht möbliertes Zimmer 
möglichst mit Kochgelegenheit 3530 LZ 

Alltlntlehtndsr Herr sucht lür sofort 
möblierte Wohnung oder Zimmer In 
Stadtmitte. Antul 234-50 erbeten 

Bat möbl. Zimmer. Stadtzentrum, mögt, 
mit. Bad und TelelonanschluB. tofott 
gesucht. Petet Lob, BoelekesttaBe 14 
Fernrul 190-16. 

14.30. 17 u. 19.30 Ula-Catlno 14.30. 17 
auftührung ..Schicksal am S t i ' M i ' " r v > 

mit Karin Hardt u. Ernst von Kl£ s

( 1".|,? 9Che 
Heute u. morgen 12 .,SchneewittC;j,)Uf nun 
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Capltel 13.30. 15.30. 17.30. 
Erstaufführung Farbfilm , , » ; t , 
meiner Träume"." ' Matlka R6*;;*-,. 

Europa 14.30. 17, 19.30 ..AndsW^Wflekomr 
Nächte"' mit Imperio Aisentina. / • t t iar . t i t l i 

Ufa-Rlalto 14.30. 17. 19.30 Der F I I *gP ' 
Nation „Die Entlassung"" mit ? 
Jannlngs. Heute 10 „Jakko"'. . 4 
gen. Donnerstag. Freitag und ' 
abend 10 „Das große Spiel".' 

Palast 14.30. 17. 19.30 ..Die P™ 
hardts"." m r , 

Adler 17. 19.30 ..Um 9 korot?' ä L ^ e n p 
r a l d " . ' " 14.30 lugendtllm ..SC • 'S te l le ' 
an der Grenze". y »« r h i . ' 

Corso 14.30. 17. 18.30 .Karussell jd f) , . , l s r J 
Oleria 15. 17.15 und 19.45 . . n e ( U g r d. 

loratsheti"." , H 
Mal 15. 17.30. 19.30 „Ftäuleln"' .gelb JT 
Mlmeta 15, 17.15. 19.30 „Ein "C j f 

Tag. ; B 
Mute 17t 19.30 „Das Abenteuer * 

weiter".*" \i P,,, l l n ' 
Palladium 15.30. 17.30. 19.45 ' "hUoiij-

brauche D ich" . ' " .„n' *«h!u, , 
Rem« 15.30, 17.30. 19.30 .."'* i y,,- ' 

n l '" t tn 
Wochenschau - Thieter (Turm) TJ* f L "g ric 

stündlich von 10 bis 20: 1. * , P* ["lleltlri 
..i'djjj ° U n d : 

Iii tanL^ 

.Spiel »» , 

am 9. 12. wird die Vorloge der Lose von 
der 2. Klasse erbeten. Kauflose noch zu 
haben bei den Staatl. Lotterie-Einnahmen 
Iii . lH.lt . Moltkcstr. 112 Eckhaus Adolf 
Hitler-SliaBe, und Sima. Adoll Hitler 
StraBc 149. 

Stumpfe Rasl«rkllng«n werden nachge­
schliffen. Ieder Kunde bekommt seine 
Klingen wieder. Solinger Stahlwaren 
A. u. I. Kummer. Litzmannstadt. Adolf-
Hitler-StraBe 101. 

W 0 H N U N 0 S T A U S C H 
Lllzmannttadt. 4-Zlmmer-Wohnung mit 

Bad, Küche. Ofenheizung. Miete 67.25 
RM. gegen gleiche oder kleinere in 
Berlin, auch Vorort, 3535 LZ. 

, 0 E„I_C.H_X F T S - A N Z r i O i N 
Reparatur • Aufnahmt von Gummiberufs­

stiefel hei Firma H. Bov & Co.. Litz­
mannstadt. Adoll Hitler • Straße 154. 
Ruf 180-22. 

Angestanden«! Wattir ist gesundheits­
schädlich, da es dauernd Bakterien 
aulnimmt. MICROPUR 1000 macht 
Wasser keimfrei und somit genuß­
fähig. Die Privatpackung, ausreichend 
für 500 Liter, koitct 3.30 RM. 
micropur 1000 erhältlich in Apo­
theken. 

OFFENE STELLEN — STELLENGESUCHE 
Kenn-Nr. 458/11/44. Zuverlättlg« Daunen* 

Im den Wachdienst Im Gebiet Böhme» 
Mähren für sofort gesucht. Füt Untet 
kunft und Verpflegung wird gesorgt 
Auch ältere, aber noch rüstige Männer 
können eingestellt werden. Meldung 
erbeten bH Otto Wächter. Lltzmann­
ttadt. Danziger Sit 44 16 Rul 170-64 

Buchhalter oder Buchhalterin sotptt ge 
sucht. Grun's Bier- und Weinstuben 
Adolf-Hltler-Str. 24. Ruf 235-50. 

Telefonistin sucht Stellung, auch außer 
halb. 361B LZ. 

V E R L O R E N G E F U N D E N 
Gilb« Brieltasch» mit Ausweis 1 r.7 H7I 

und Kleiderkarte des Erwin Krebs, 
Gorka Pabianicka 14. Pabianitz-Land, 
verlöten. 

%. Rcichskleidei karte 02 917 bis 15 Iah 
te der Sabine Kalucinski, Pabianitz 
Moltkestraße 30. verloren. -

Sonnabend, 2. 12. 1944. '8 Uhr. von 
Breslauer Str. (Wagenhalle) — Prinz 
Eugen-Slt. Rucksack mil Leibwäsche 
verlöten. Wiedetbtinger erhält Beloh 
nunc. Mitteilung an Fundbüto. Het-
mann-Göting-Straße 114. 

lagd-Hund (HUhner-llund), dunkelbraun, 
mit gtau. auf den Namen „Strolch 
hörend, am 1. 12. vormittags in Stock­
hof entlaufen. Gegen Belohnung ab­
zugehen Grun's Biet- und Weinstuben, 
Adolf-Hitlet-Stt. 24, Rul 235-50. 

nori zu wem? -'. uet t iergDai"- « 
Magazin. 4. Die neueste Woche"' jt' t j ^ 

Freihaus — Lichtspielhaus 17.0° 
19.30 „Das andere I c h " . ' " 

Gornau 17.15. 19.30 
Tenne" . ' " 

Kal ls* — Film • Eck 15. l ^ 3 " 
„Bland Im Ozean"." , n 

Katltch •— Vltterla 15. 17.30. *• ' } 
hoffnungsloser Fall". 

Latk 15. 17, 19.30 „Krach im 
haut'*.» r 

s 1 

.froßen 
Inden 

* d l e 

f f 14. e ' w i 
Läwanttedt 17 und 19.30 ..So ein ' jlJ'Sn. hat 

eben" " > ' l ^ u 
Ottrowe — Certo 15. 17.30. J 0 A / I l m e 

Vierte kommt nicht" . '" . 
Otlrowo — Apollo 15. 17.30. 

Choral von Leulhen".' 
Pabianitz — Capltol 17. 

Täter unter uns" ."* 
Pabianitz — Lüne 

blcterlsche Ruf" " 
17, 19.30 0«' 

Sellen 19 „Jenny und der 'Xjj>'"t 
Frack". '" ... # r k «et si 

Tuchingen 19 „Die kleine und d» drjr 
V^khVlm'" 16.30. 1» „Helmatlati*1"^» IS^U n c 

•) Jugendliche zugelassen. !« t j , „ e ' 
7Pc..-i-,.̂ ,-n n i r M « t te l«« ' ! ; -^ / k,i U | e s r 

«in .«aber 

zugelassen. • " ) nicht ziuteIW 
V E R A N S T A L T U h J » 

Volks'illldungsslätte""Lnzm«nntJ«Jll'123''(<|i^ 
MelslerbausstiaBe 94 

Am 
F e r n r « i / ' ' . f f l ^ ! c h i „ t^ne 

ti\r ' 
müssen. Prol. Dr. v. » » M 

Vorliagtdlentt. Am SonnaKP 
9. Dezember 1944. 19-30 „in „ibr.,, 
Kleinen Saal: Dichter, die , n J«t> 
. . I i . . . . D r . , n . u P e l " " .nl.'jll' 
der Relclisunlvctsität 
über 

pote.n Viani »'''K"^ .Hans .Careise". n ,„i / j j p 
on den Slädt. Bühnen ll«»'.«rii' 
en des Dichtes. EliiirH» K k 

Rpf 
jes mcme's. ^ " „ „ t KU v " t 
mit Hörcmartc 3 0 _ j n J c V , 

^ J j l L l ^ B m b . »r! 
Alleinstehende Witwe, 43 l » h , e j c i ' U 

deutend iünger aussehend'- ,ro ,J 
gute Wirtin im Bsyitz. l ^ o ^ i A gute Wirtin 
sehr g 
wünscht 
Alter von 
rat kennenzulernen. 
Züsch 

Oitdeuttche 
clsstiaßc 

tun im Bayui r w u , , - mpt »—n 
ut elngerTchte cn „ j P|,„, 

Hcrtn in gut-' ?„cd>' . / | C l l l g k r 
„ 4 0 - 5 0 Jahren H U f e 

„jnnenzu einen. l' <«rl^ t . M u 
isebriften unter 3982 t-'j;oSen- A 
Kutsch« Elnanbannung. ' i\\htf 
sslraße 6. W 2. Feto"",, un« f # 
Hielt Ehcpatlnet ffli t»»», 

in a i le i t ' " ' Ö e s e ü s r i a i t s k ' ^ j ' i i e l " \ 'h 
kunft kostenlos. 

Abt 

t . l r u n 

J!tgen 

äj 
an 

und 
^ 9 c h t 
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